Nr. 30. 


Der im Voraus zu ablende 
Abonnemente „ Bettag i 
nebſt ılufiz, Eonnta; sdellanes 
pro Jahrb. S. 40, p.Halbiabe 
Wld. 4. % p. varta 
vo Woche 17 Nen. Dit Poſt⸗ 
verſendung: v. Onorte R. 2. 28. 
Ius Ynsiend bro Quartal 
Ab 8.4 ,. Taſelbſt bei der Poſt 
5 Mt. 61 Bf. Preis der einzel- 
nen Nummer 3 Kop, mit der 
Sonnia e Beton 10 Kon. 


richeint woch entlich Medaltton, Adminiſtration und Ervedition, 


12 Mal. 


Filiale der Expedition im Lodt, Berrifanerirafe 146, in der Buchhandlun 
von N. Horn, Jubaber: J. Slater 7 


i Menue Ladzer Zeitung 


Vetritauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
Teſephon 26-83. 


11. Jahrgang. 


Diontag, den (23. Januar) 3. Februar 1012. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Nusgabe. 
Inſeratz koſten: Mul des 
1. Seite pro (ge ſpellene Rom 
vcreillzeſle odee deren Raum 
30 Kot. um auf Verden 
teuen Jaſeratenſeite e Rob., 
für bar Ausland 70 5 
zeſp. 25 Pfennſz. Neflamen: 
60 Koh. bro Petitzelte oben 
deren Naum — Juſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Uus⸗ 
landes angenommen. 


n 


opnlär winsennehallliehe enge 


II 


Nächste Vorlesung e Thema. Eintähkundin ame März 


Redner: Herr Dr. phil. N. 


SI 


Thema 


Einfährungin die Philasonhie, 


Die Relneinnahme ist zu Gunsten des Mu 
Redner Herr Dr. phil. K. J v. Voss. 


mene | 


Montag den 5. F bruar, abends 8 Uhr im weisen Saale dis Hotels „ Man- 
teuftel® zu Gunsten des Museu ns fir Kunst und Wissenschaft. 


uv. VOSS, Redakteur. 


Thema: Friedrich Nietzsche, der Denker und der Mensch. 


e ur Kunst und Wiesenschstt, 
Die Reine'nnihme 


der Il. Vorlesunt ist zu Cunsten des f 


Die Privatschüler der Dr. Kummerschen Sprach- 
Instituts haden das Recht freien Eintritts. 

E ntrit spreiss Rbl. 1.50. — Die Kasse am 
Eingan des Saales wird um 7 Uhr geöffnet. 

8lllat-Vorverknutstsilsns Huchh. L. F- 
scher, Petr kauer 48. Buchh. mmer & Co,, Petti- 
kauer 71. Blumengsschäft vide Weg, Petriknuer/79° 
Zweigleliranstalt des * Kummerschen BR: 
Instituts, Karola l. 


5280 Wohltätiokeiteverehis 


— 1 — 
fi wa wm u e 22 a0 . tertag: 
Varielö Xelenenhof f f Hals] 077 
2 ES „ e on: Mes 
/ gest „ Kuaffee⸗Konzer 
s SSS RES57 ES; zse 85 8 2 8 * 
2 des Bor; eris nat / 2 F N 3 £ 
Xerte und täglich Vorstellung. nere, eden el, .& = 2 s e aste cen tel: Metimen Ab, 
Pur = Wach Schluß der Borftellatn die ent foren Kaberett-Ubente. 8 = S AS „ * K be Entre 35 Kop, Kinder 10 Rob. © a 
TE ATR wi E L 1 U 5 laty, poniedzialek | 6 luty, wtorek | 7 Iny, Sroda - 
* 2 * 24 
I Cyganska Ke owa Onotliwa Allerhöchſtes Reſkript. 
Tzy goseinne wyst. retki pod dyr. MaarowWeza 85 F 45 Mi 
ee e Roginsk 4 Millera. M José Mi 1 now Zuzanna ar den Namen des außerordentlichen und le⸗ 
Strösanskieno I Sawickierg 1187 operetka w 3 aktach. operetka W 3 aktäch. operetka w 3 aktach bollmächtigten Botſchafters bei Seiner Mafeſtät 


Taraown Nunek. ztwi⸗ 
ſchen der Gegiemiana⸗ 
und Difelpa⸗ Straße). 


Fortsetzung des int kn. Champ’anats im 


Grohe Spor ⸗Vorſtellung. 
um die Meiſterſchaſt für Europa tit n der 1912, 


französischen Ringkamıpf Saunen us er on Ken Scene Deck 
err de Sportzeitung iu atünchen Herrn Jofeph Haupt. um die Gere le role 
2000 Nabel. Näheres in den Uffichen. Vaſſevartonts haben Feine Güluakeit. 


Heute 3 Ringkämpie: Wanek (Sosnomiee) — Kolotim (Rußlanb) Pawnse N 
Bin (Ameriſa) — Karpial (Italſen) Euichetdungs- Rin Tanpf Ambrosio de 
Soussa (Ari) — adysl. Cysanlewioz-Zbyszko (ficatan, Emden) 


Aula des Deulſchen Gymnafiums, 
Dlenstag, den 8. Februar um 8 Uhr EX ANS X EI AU 


abends Vortrag des Experimental Pfychologen 
über das Thema: 


„Tin Abe in Hehe des chmee 


Einlrittsgebühr: Für Herren und Damen 4 1 Rol Für Säiter und SHllerinnen à 25 Kop. 
Zablbar abends an der Kaſſe. 1531 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Mon ag, den 5 Februar: 


gt 


‚„Desalel“- Anstellung! 
Lhte Woche! In Eis Lehle Woge! 
Entree 30 Koh. Fir Schüler und Kinder 15 Kop. 5 


I — | u ge ee 3900590055099 5 30. 
ANNA WIGDORGZYK s 

Dn EPHIM GRODZENCZYK = 
Verlobte 5 


Da es mir unmöglich Ist, für die vielen 
freundlichen Olöckwünsche zu meinem Jubi- 
läun allen lieben Gratulanten persönlich zu 


danken, erlaube ich mir, es auf diesem Wege LE Brest. 
win Ses e ee 

Dr. Marie Elcyn-Sack, | F 
13205 1 KLARA SCHAPIRO 


S. DOE WOLFSOHN 
Verlobte 
Lodz. im Jenuar 1912. 125 


eee , 72.75 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 


vnd Reparätgr- Werkstatt für sämtliche Systeme 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 


Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sit id eigenem Interesse mein reichhaltiges 5 er 
neuer sowie wenig gebrauchter 


SCHREIBMASCHINEN . 


alle gangb. Systeme zu konkurrenzſosen Pre 
80 St. Gelegenheits-Maschinen von RbL 30.— 1 


11 E S T L E 7 Zueilähriee Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen 

8 — — — 
RINDERMEHL 5 ahnarzt 
licht das Entwöhnen des R om AN RI TT 


indes zu Jeder Zeit, ohne da- 
Ye ine bestimmte Jahres- 
zeit berücksichtigen. zu (Lekarz Dentysta). 
an een Veleifanıklisafie 126 — Teleyhun 28.28 
dentlich das Epeclelſach: Gotdiednit, Kronen, Brachen, 
Zo me. Knie gabe obne Gaanin), Goldfähtugen, 
Belefliguna Indeter Zähne auf megantihen Wege, 
Üegütternug jhletktetender Zähne owe 1851 J 
tive Zabnbeiltande. 0 


7 Eitwaehnung 
des: Kies, 


von der Mutterbrust ist das 
wichtigste Moment im Leben des 


Sag 
Die rn te, dass 


a ant Hotel Manutenfel 


empfing lebende 


Östend.r Kummer. 
Cäzlich[risc e ustern. 


J. Petrykowski. 
ä« ͤ 


inn der 
Euypileuſie. 


Wir haben unſeren Leſern eine überaus er⸗ 


frenliche Tatſache mitzuteilen. Die Epilepfie oder 
Fallſucht (St. Velentiustcunfh „ eine ſchwere 
Nernenkrankheit, die in dem periodiſchen Auf⸗ 


tauchen von Krampfoufällen beruht, und bisher 
als ein hartnädiges, keiner Heilung unterliegendes 
Leiden betrachtet wurde, iſt gegenwärtig radikal 
heilbar geworden. Es iſt dies einem neuen Mit⸗ 
tel zu verdanken, welches übrigens im Auslande 
bereits ſeit einigen Jahren und von geſamten 
Medizinern allgemein angewandt wird, und zwar 
durch das Mittel, genannt: bs Epilepti⸗ 
don, Dieſes Mittel, das im chemiſchen Laborato⸗ 
rium der Apotheke „Zum Schwan“ in Frankfurt 
6. hergeitellt wird, iſt eine pharmacentiſche 
Kompoſition, zusammengestellt auf Grund der 
aleeneeften Resultate der medizinischen Wiſſen⸗ 
ſchaft. Die Wirkung des Epileptikons beruht 
einerſeits in der Verminderung der krankhaften 
Erregbarkeit der Hirnſchale, wodurch der Factor 
beſeiligt wird, welcher die Krampfanfälle hervor⸗ 
ruft, andererseits — in der Erzeugung blutbil⸗ 
dender Subſtanzen, die ungewöhnlich wichtig inbe⸗ 
zug auf die Regeneration des Blutes ſind und be⸗ 
lebend auf die Nerven und die Gehirnkammern 
einwirken. ift Dr. Weil's Epilep⸗ 
tikons ein ſpez zur Heilung der 
Epilepfie, da nach er Kur in einem 
mehrmonatlichen und ununterbrochenen Gebrauch 
beruht, die konnulſtviſchen Anfälle immer ſeltener 
werden und schließlich gand aufhüren Desholß 
wurde dieſes Präparat auch durch die hervor⸗ 
ragendſten Autoritäten der mediziniſchen Welt, wie 
Prof. Erb, Forel. Oppenheim und andere uner⸗ 
kannt, welche feine Anwendung in ihren Arbeiten 
ehne jeden Vorbehalt empfehlen. Dr. Weil's 
Epileptilon kann außerdem infolge feiner hei 
genden und den Organismus gleichzeitig kräfti⸗ 
gender Wirkung auch noch mit vorzüglichen Re⸗ 
ſultaten bei nielen Nementranfheiten angewandt 
werden, ſomit alſo bei Nervenſchwäch 


raſther Hiſterie 
und Erbitterung, 


zens, Schlafloſigk 


ne und Dielen anderen 
angewandt werk fa 


hf diefe Weii 


rogenhand 
Die Generalreprädent 
Polen und das 
hard Warſchan, 8 
igen Broſchſ ren grä 


ſenden auf 
d fränka zu. 
212 


Bis | 


den Kaſſer von Dentſchland und F 
und 


Zen außerordenffichen und Poe 


Graf von der Sſten⸗Sacken, 


ügten Miniſters an den Großherzoglichen Höfen 
von Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg ⸗ 
Strelitz und wirllichen Geheimrat Graf von der 
Oſten⸗Sacken: 
0 „Graf Nikolai Dmitrifewitſch! 
Nachdem Sie, Ihren Dienſt in der Regie⸗ 
mug zeit Meines Urgroßvaters Nikslai J. ſel. 
begannen und in verschiedenen Aemtern der 
ſtitutionen des Miniſteriums des Heuer: im 
Ausland tätig geweſen, ſwud im Jahre 1884 
zum außerordentliche Botſchafter und bepoll⸗ 
müchtigten Miniſter in München und Darniſtadt 
ernannt worden, Ihre hervorragenden Fäbig⸗ 
keiten und Ihre Erfahrung im Dient haben Mich 
im Jahre 1895 veraulußt, Sic auf den verant⸗ 
en Poſten Meines Botſchafters bei Seiner 
Raifer von Deutſchland und König 
von Preußen zu bei Mit eifrigem Ernſt 
und nuvetänderlich Meine Vorſchriften befolgend 
3 Sie dieſer hohen Berufung, alle Ihre Kräfte 
tb. des teuren Vaterlandes gewiomtt und 
dig zur Unterſtützung und zur fortwäßrenden 
Festigung der alten engen Bande, die Rußland 
und das Uns befreundete Deutſche Reich mit 
etnander verbinden, beigetragen, Am für Sie 
bedeutſamen Tage Ihres ſechzigführigen Dienſteg 
für Thron und Vaterlund, erachte Ich es für 
gerecht, an Ihre hereorragenden Ben 
erinnern und Ihnen Meine Monarchiſch 
kennung für Ihren ſo langjährigen und für daß 
Aoleldln ſo nützlichen Dieuft angzuſprechen. 
Ich verbleibe Ihr unveräuderlich wohlgeneigten 

das Original it von Stine Mrjeſtar Sd 
eigenhändig unterzeichnet) 


= und Sie achtender 
I 
I 


Witolai.“ 
Zarskoje Selo, den 22. Taunar 1912. 


Uhronik u. Kaltales. 


Die neue Prſifungsordnung fir 
© imnafiallehrer ver neueren 1 00 


brönung. 
ligen und verhandelte am 18. (8 
den Entwurf der weren Prüf! eben." für 
Ghyunnaſiallehrer der neueren Sprachen. Dor 
ſtaud dieser Lehrer weiſt zurzeit eine ſehr bitte 
Suſammenfetuna auf, da die hei den Sehrbesieteg 


i ucuſprachlichen Ute eie In beſchäß⸗ 
Tanner über 


. ‚Möntag, der (28. Santar) S. Nebra 1912. 


— 


ST REMY : 


5 2 
Kirgefetzten Prüfungs⸗Kommiſſſonen an keine 
e e ee gebunden ſind und 
die Ungleichheit der Programme eine außerordent⸗ 
liche Mannigfaltigkeit der Anforderungen ermüglicht. 
Se kommt es vor, daß Lehramtskandidaten, die 
in Petersburg zurückgewieſen morden, nach glück⸗ 
lich in Odeſſa oder Kaſan bestanden 

ins Antt treten, nicht immer zun: Vorteil der 
lernenden Jugend. Feſte Normen flir die “eh 
penifung find daher ſehr erwünſcht. 

Ser Verſuch, ſolche zur ſchaffen, findet ſich in 
dem aßengenannten Entwurf, den das Mint 
um der Geſellſchaft zur Beautachtun 
hatte. Ein Borzug des nenen Entwurfs beſteſſt nach 
ür - Bath, 15 darin, daß die Priifung in den 
woifſeufchaftlichen Füchern au der Univerfität vor⸗ 
aknommmtsr wird und von dem Gramen in Melho⸗ 
di und den Probeſtunden Harn wird, die 
ber Prüfungs⸗Kommiſſion des Lehrbezirks vorhe⸗ 
halten bleiben. Nach wie vor werden Abfolventen 
der Mittelschule ohne akademiſche Bildung 


zur 
Lchterpräſung zugelaſſen, aber ernſtere Anforde 
rungen an ſie geſtellt. 
teilung 
gewieſen, daß 


en 


— Bei der auf die Mit⸗ 
folgenden al wurde darauf hin⸗ 
der Erfolg der neuen Maßregel 
tel von dein Ausbau der Hiſtoriſch⸗hiſologi⸗ 
Fakulttten und der ſo notwendigen Ergän⸗ 
zuug dutch germaniſch⸗romaniſche Abtellnngen 
ah hängt, deren eh zurzeit une eine in Petersburg 
gibt, ſowie van der erweiterten Tätigkeit der 
Lekloren an den Uniperſitäten. 
Die Redaktion des Gutachtens wirrde einer 
Kommiſſtan übertragen. 
Von der Reichsbank. Die Reichsbank 
Fe a 15. Foster d. J. die Ausführung non 


ationen in folgenden A 


königreichs Polen wieder auf: im Wars 
Redaymin, 


Gouvernement in Gröjer, Plonst und 

im Kieſcer Gov. in Jadrzeſom, 
Wloszezowa, Ofkusz, Pinczuw und Stopnica. im 
Garn. Lublin in Lubartow, im Gore. Radom in 
Iizo, im Gore, Suwalki in Sefun und Wla⸗ 
Dyslam, im Gonv. Siedler in Janow, Sokolow, 
Wago und Wlodawa. Alle dieſe Kaſſen führen 
ketefliche und tetegraphiſche Anwelſungen ans, 
nehmen Depoſiteneinſagen an, was dagegen die 
Auuahme von Wechſeln zum Diskout und In⸗ 
Yafjo anbetrifft, fo werden dieſe Operationen in 
allen oben genannten Städten ausgeführt, mit 


Ansuahme non Janow im Comm, Siedlec, 
keine 


Twersker Gouvernement, chem 

Kutaie, Nowonikolafewek in Gonn. Tomsk und 
zu Bankoperationen wurden die Regierungskaſſen 
im Flecken Schoſtenska und in der Stabt Wo⸗ 
rpneſch im Tſchernigowsker Wonvernement er⸗ 
mächtigt. 

"Petersburg Wien und Lodz 
Moskau. Wie wir bereits berichteten, ſind 
die erſten Proben der Einführung der unmittel⸗ 
baren telepraphiſchen Kommunikationen Peters⸗ 
burg— Wien via Warſchan beendet worden. Dieſe 
Preben erzielten ſehr gute Reſultate. Dadurch 
angeregt, «till die Verwaltung der öſterreichiſchen 
Telegraphie im April v. J. zur Errichtung einer 
ſtändigen unmittelbaren kelegraphiſchen Verbindung 
zwischen Wien und Petersßurg herantreten. In 
Anbetracht des bedeutenden Austanſches von Tele⸗ 
grammen zwiſchen Lodz und Moskau, beabſichtigt 
Die Hauptverwaltung der Poſt und Telegt 
— durch die gelungenen Proben Peters 
Wien angeregt — die unmittelbare Telegraphen⸗ 
Verbindung zwiſchen Lodz und Maskan einzu⸗ 
führen. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Nach 
den Berichten der „Gazeta Loſowan“ macht die 
Beſſerung auf dem Warſchauer Geldmarkt weitere 
FJortjchritte. Das Verlangen nach Bargeld hält 
sich in engen Grenzen, der Wechſelbeſtand nimmt 
ouſchieden ab, denn die Disfontreſtruktionen halten 
die Fabrikanten und Händler von Berkäufen auf 
Ipngterminieren Kredit ah nnd allzueroße ans 
dere anf Wechfel geſtützte Tranſaktionen ſind re⸗ 
duzfert. Diefe Tendenz verſtürkt ſich vorläufig, 
was eint michtiger Grund zur Beſſerung der Kre⸗ 
ditverhältniſſe if. Die Zahluugsſähigkeit am 
Otie bewegt ſich in normalen Grenzen, nicht 
wezwig beifert fie ſich auch im Reiche. Die Symp⸗ 
hörte der Rückkeht beſſerer Verhäliniſſe werden 
immer deutlicher. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Witte des verstorbenen Ladzer Indaſtriellen 
Iſpdor Wiohrer, Fran Anna Wiesner tritt mit, 
daß ſie nach dem Ableßen ihtes Gatten das elek⸗ 
trotechniſche Geſthüft unter der Firma „B. 
Spektor & I Wiesner, Konſtantiner⸗ 


Straße Nr. 18 in unveränderter Weiſe und 
115 ungeſchwächten Mitteln weiter führen 
wird. 


,* Silberne Hochzeit feiert heute der in 
dex Fabrik der Firma S. Barcinski, u. Go, ante 
gestellte 08 Hert Ignaß Wlacil 
mit, feiner Eheftau. Marie, geb. Te⸗ 


Von der Leih⸗ und Sparkaſſe der 
lngeſtellten der Akt. Gef. J. K. Poz⸗ 
mansti. In Anweſenheit von 156 Mütlledern 
fond gpftern Nachmittag, um 4 Uhr, im Saale 
un der Ogrodomaſtraße Nr. 18 die General⸗ 
Verſammlung der Leih. und Sparkaſſe der Ange⸗ 
ktellten der Akt. Gef. J. K. Poznanki ſtatt. Die 
Togesordunag umtfaßter Mechenſchaftsbericht, Kaf⸗ 
ſenbericht fiir das Jahr 19171, erminnperteiktug, 
Autrüge. Wahl neuer Vetwaltungsmitglteder. 
Eröffnet wurde die Berſammlung von dem Präſes 
Herrn Julian Zaffert, worauf Hert Josef 
[an die 
ans 


SE 
zu Affefſoren, Herren Jakeß Kunbaftn 


wies 
zum 


Schriftführer ernannte. Aus dem bekannt gege⸗ 

benen Kaſſen bericht geht folgendes hervor: Ein⸗ 

nähmen : Ueberſchuß vom Jahre 1910 — 588 

öl. 52 Koß., Anteile 10,603 Röl. 82 Kap. 

Spargelder 43,515 Röl. 01 Kop. 5 1 
te 3 


en 396 N 90 Kop. Zuſammen 94,346 
Vol. 41 Kop. Ausgaben : den Gründungsmit⸗ 
gliedern 860 N r die St. Joſefs Kirde 20 
für Waiſenkinder 20 Rbl., zurſickgezogene 
Anteile 2167 bl. 89 Kap, freiwillig dus 
zahlte Antelle 47,876 Rbl. 37 Kop., © 
69,531 Rbl., Zinſen für vorzeitig nei 
lahn 100 Rbl. 89 Kop., Iinſen für freiwillige 
Zulagen 135 Mil. 30 Kon Adminfftrations⸗ 
koſten 74 Rbl. 25 op, Gehälter der Verwal⸗ 
zung 1008 bl, 80 Kop. Zufammen 94,348 
Ab 41 Kop. Sodann würde beſchlaſſen auszu⸗ 
zahlen; der Verwaltung eine Ghratiftkation in 
ige pan 800 ML, dem Kantrolleur 40 Nhl. 
für die Unfall⸗Rettungsſtation 25 NEL, fiir das 


Lodger „Gnigzdo“ 23 Nbl., für das Baluter 
„Gniazdo“ 28 MbL, für ausnahmsweiſe Noth 25 
l., der Revſſions⸗Kommifſton 120 Rbl., zu⸗ 
ſammen 760 Röl. Der Ueberſchuß im Betrage 
von 508 Rl. 96 Kop. wurde beſchloſſen zu 
gleichen Teilen als Diwpidende he: i 
Wahlen ergaben folgendes Reſultat 

die Verwaltung wueden die 

Joſef Oswienczynske, Wladyslaw , 


Julius Rogaſz, Stanisſam Tukaj, Nonumld Gra⸗ 
nowski, Paul Hellmann gewählt; als Kandidaten 
die Herren: Adam Jagiello, Antoni Nikodemski, 
Boleslaw Archulski und in die Reviſionskont⸗ 
miſſion die Herten; Joſef Wolezynski, Franeiſzek 
Zdroſewski und Anaſtaſins Holzgräber. Um 7 
Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Von der „Bezallel⸗Ausſtellung“. 
Das S eee nue 285 1 
wis des geſchü Publikums zu beingen, 
die Auna nur noch eine Woche tagen wird. 
Sonnabend und Sonntug war die Austellung 
von ca. 1800 Menſchen beſucht. Unter anderen 


ebgez, die dem Komitee 
zücken über die [rzengniſſe der „Bezallel“⸗ 
Schule zum Ausdruck beachten. Ueberhaupt water 
viele auswärtige - Bälle (aus Worſchau, Gzen⸗ 
ſtochau, Tomaſchow etc.), die äußerſt ſeltene „Be⸗ 
zalel⸗Ausſtellung“ nicht unbenutzt vorübergehen 
laſſen wollten. Von morgen ab werden auf der 
Ansſtellung und zwar um 6 uud um 9 Uhr 
Abends Lichtbilder vorgeführt werden, die vom 
meitgchendften Intereſſe fend. 

Gefundene Sachen. Vom Prißtem 
des 2. Polizeibezirks wird bekannt gegeben, daß 
ſich in der Kanzlei des genannten Bezirks ver⸗ 
ſchledene, auf der Straße gefundene Sachen, wie 
Kopfkiſſen, Wäſcheſtüche, ein Kummet uſw. be⸗ 
finden. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich 
in der Kanzlei des Polizeibezirks melden. 

* Eingeſandt. Für die armen 
Konfirmanden der 3. Gruppe 
wurden noch folgende Sbenden eingeſandt: Fr. 
Kindermann 2 Reſte und 14¼ Arſchin ſchwarzes 
Tuch, Fr. A. Langner 2 Jackets, 6 Paar Hand⸗ 
ſchuhe, 1 Schal und 1 Paar Ueberſtrümpfe, N. 
N. 2 Jackets, G. Schmidt 2 Rbl., H. Knopf 
3 Rbl., N. N. 2 Rbl., Firma Bennich 38 Ar⸗ 
Thin Ware, K. Kinkow 8 Rbl. Im ganzen ſind 
mil den vorhergehenden Spenden 73 Nhl. 50 


Gabowiez und Trebt 


& 


Kop. eingelaufen. — Den Konfirmanden beiderlei 
Geſchlechts find an Unterſtätzungen 74 Röhl. 50 
Das Fehlende wurde 
26 


Kop. ausgezahlt worden. 
ans der Armenkaſſe der Gemeinde erſetzt. 
Konfirmanden erhielten Ware 


feiten der konnten 
dank der Güte der Spender berückſichtigt werden. 
Die Konfirmation fand am 2. Fehrnar d. J. 
ſtatt; konfirmiert wurden 46 Jüngliuge und 20 
Jungfranen. Im Namen meiner beſchenkten 
Konfirmanden rufe ich allen denen, welche durch 
Geld und Waren⸗Spenden aber auch durch abge⸗ 
legte Kleiduugsſtücke ihnen zur Hilfe gekommen 
ſind, ein beraideh „Gott vergelt's“ zu. 

G. Friedenberg, Paſtor⸗Vikar. 
300 Röhl. in Kupfergeld. Der Kauf 
mann N, in Petersburg ſchuldete dem Kuufpann 
A. laut Wechſel über 800 NEL und bezahlte die 
Schuld in Kupfergeld. Die Münzen wogen über 
4 Pad. N. weigerte ſich das Kupfergeld auzu⸗ 
nehmen und reichte eine Forderungsklage 
ſeinen Schuldner ein, doch als dieſer nachwies, 
daß er die ſchuldige Summe, wenn auch in Kup⸗ 
fermünzen, bezahlen wollte, wurde A. — wie 
nach dent „Herold“ der „Peterb. 7" zu mel⸗ 


den weis — mit 25 Nhl. beſtraft für die Wei⸗ 
gerung, Reichsmünze an Zahlungs Statt anzu⸗ 
nehmen. 

Das ſtrenge Froſtwetter, das ſich 


nach ausgiebigen Schnerfällen bei plötzlich auf⸗ 
klärendem Himmel und in Begleitung nördlicher 
bis nedöftlicher Winde eingeſtellt hat, wird uns 
jetzt allem Anſchein nach für längere Zeit nicht 
mieder verlaſſen, obwohl die vorhandene ſtarke 
Neigung zu nenen Schneefällen hin und wieder 
gelinderen Froſt möglich machen wird. Alle Ber 
dingungen zur Ausbildung ziemlich harter und 
beſtündiger Kälte find gegenwärtig erfüllt: es 
liegt eine nicht Aubedentende, friſche Schneedecke, 
die Nächte find Aberwiegend Har, der Wind weht 
aus Norden bis Often, und von Norden naht 
ein anßerotdentlich umfangreſches und daher von 
großer Beſtändizkeit der kommenden Wetterlage 
8 barometriſches Mar innen. Unter dieſen 


Umffänden iſt es nicht unwahrscheinlich, daß der 
Froft noch zunehmen und don längerer Dauet ftir 
wird. Zunüchſt liegen wir am Sſidronde des 
Hochdruckgebiets, jo daß wir geſtern das jchr 
ſeltene Zuſammentreffen van ziemlich 


gegen | 


tiefen" 
Borometerſtande und prachtvollem Winterwellor⸗ 
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bemerkten wir die berühmten Warſchauer Künftler 
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zu verzeichnen hatteu, aber rait ſteigendem Baro⸗ 
meter dürfte auch die Kälte longſam zunelhmen. 
Im Gegensatz zu den weilte anderen Füllen 
leitet ſich der Froſt diesmal nicht non Oſt nach 
Weit, fomden von Nordweſten nach Südoften über 
Deuiſchland 

Geſtern früh um 8 Uhr konnten wir das im 
Winter Auf ſeltene Bild eines farbenprächtigen 
Wegenbogens in kſtlicher Richtung beobachten. 
Der Regenbogen ſchillerte in ſeiner wunder⸗ 
schönen Farbenſcala und verſchwand erft, als die 
lichten Strahlen der Sonne an Intenſivität zu⸗ 
nahmen. Heute Nacht ik das Thermometer günz 
gewaltig gefallen, im Freien wurden um 8 Uhr 
18°, in der Stadt 15° verzeichnet, Einen ſo 
mch de Winter hatten wir ſchon lange nicht 
mehr. 

Karuevalschronik. Maskenball! 
„Unter den Pyramiden“ veran⸗ 
ſtoltet nom Commis Vopager⸗ 
Verein des Lodzer Induſtrſe⸗ 
RNauane. Seine Hoheit. der ſchnellraſſelnde 
Narrenfürſt, der die blaue Blume des Frohſinns 
im goldenen Wanpeuſchilde trägt, hat unn endlich 
ſein großes, pampöſek Hoffeſt erhalten. Jauch⸗ 
zende, frohfockende Kinder des Lebens, charmaßte, 
füße, kecke Mädels verſammelten ſich in dionzſi⸗ 
ſcher Ausgelaſſenheit und karnepaliſtiſcher Tollſeit, 
um eint berheißungavolle „Nacht unter den te 
miden“ zu verträumen. Herrlich war der Chal 
geſchmöckt, voller Sombole und Embleme. Ann 
den Säulen praugten ägyptiſche Hieroglupfen. 
Zwei belackte, defrackte und beklaqnete Jünglinge 
ſtanden dicht an den Säulen, um die Hieroglyphen 
zu entziffern. Arme, beneidenswerte Füngliuge! 
Wer deut an die Entzifferung jener alten, Hann 
tischen, geheimnisvollen Hierogſyphen, wo je viele 
Sphinxe einen umſchwirren und umgeben. Junge, 
füße, entzückende Sphinre des debens, Sphinre in 
deren Auge Rätſel auf Rätſel ſich bergen, deren 
jedes Lächeln ein Geheimnis enthält, jedes Augen⸗ 
binzeln — ein Nätſel. Maskonballſphinxe, day 
welie Sphime. Es tönen die Infiinen Walzer 
weiſe, noll Wer Sehnen, voll Sonne und 
Süße. Der Saal aber tft zu klein und eng und 
die Göttin Terpfichere muß nun beſchämt das 
„Reich der Sphinxre“ verlaſſen, um irgend wo an⸗ 
ders ihr Regime walten zu laſſen. 

Im langfamen Temps ſchreiten die geheimnis. 
vollen Sphinxe durch den Saal. Wer kann all 
die Typen und Trachten aufzüßlen? Glntfugige 
Tochter Phargos, Mekkapilger⸗ und Pilgerinnen. 
Aegnuptiſche Commis ⸗Voyageure, lebende Palmen, 
Branſtifter und Wächter. Feſche Gymſiar tinnen, 
Hoele Poftbotinnen und amüfente Zeitungsdamen. 
Auch an „Stiratsvermittſerinnen“ fehlte es nicht. 
Das Plakat in ruſſiſcher Sprache: „Ach, wie möchte 
ich doch den Preis“, das eine Dame als Kopfhut 
ttug, war der Sehuſuchtsſchrei ſo vieler Masken 
und Typen. Leider waren es nur 4 Preiſe und 
niele entzückende Masken durften nur das auge⸗ 
nehme Gefühl nach Hanſe tragen zu der fidelen, 
überſchäumenden Stimmung durch ihre Anweſen⸗ 
beit erheblich beigetragen zu haben. Es erhielten 
i ie. 1. 


die 4 amenpreis: Unbewegliche Sphinxs 
Neeeſſowe, 2. Damenpreis: Tochter Pharao: 
Uhr. 1. Herrenpreis: Pharao anf dem Kame⸗ 


Silber. 2. Herrenpreis: Ruhm eines Aviatikersz 
Oeffentliche Anerkennung fanden; Lebendige 
Sphinx, Pilgerin nach Mekka, Fata Morgan. 
lebende Palme. 
gere. Im Jury beteiligten ſich die Vertreter der 
Preſſe, Doktoren und Advokaten, insgeſamt 14 
Perſonen. 
+ 

Am Sonnabend fand durch Heren Kanonikus 
Schmidel die feierliche Einweihung des neuen 
Veteinslokales des Gejang- Vereins 
„Cäcilie“ der hl. Kreuzkirche ſtat 
Nach der Zeremonie ſang der Chor das Lied 
„Gott grüße Dich“ von Mücke, worauf Frl. 
Ginsken einen ſchönen Prolog Maui Es folgte 
nun das Chorlied „Gebet“ von K. Daupsz, und 
die von Herrn Mar Weinberger gehaltene wohl- 
gelungene Feſtrede. Dabei ſand eine Ehrung 
derjenigen 21 Mitglieder, die über 25 Jahre den 
Vetein angehören, durch Ueberreichung eines Ehren⸗ 
diploms flatt. Hierbei ſind beſonders die Herren 
Forac Schumpich und Franz Liebiſch hervorzu 
heben, die beide ſich ſchon über 40 Jahre. den 
Verein widmen. Nach der Diplomberteilung 
wurden vom Chor noch die Lieder „Schäft 
Sonntagslieb“ von Kreutzer und „Das Mut 


„Othe Frſolg“, das einen ſchönen Erfol 
zielte und ſtark applaudiert wurde. Noch all 
dieſen ſchönen geſanglichen und künſtleriſchen 
S. 


ſetungen fette man ſich zur Taſel, um auch 
das leibliche Wohl zu ſorgen, Zährend der 


Tafel wurden noch ein Solo⸗Dneit und wm 
Chor das Lied „Schöne Mania“ geſungen, das 


auf Wunſch der Anweſenden wiederholt werſen 
mußte er Chor, der unter der Leilung des 
üußerft fähigen und kunſtverſtändigen Dirigenſen 
Heten Karol Fotygo fteht, trug feine Lieder nit 
einer Exaktheit und Schönheit nor, die beweisen, 
daß Herr Foingo, obwohl er ext ſeit kurzer zeit 
den Chor leitet, es verſteht, aus dem Chor fein 


Beſtes hervorzuholen. Nach dem Eſſen wm n 


die Tiſche im Saale geräumt, um der Jugend 
Gelegenheit zu geben, 
während in den anderen Räumen ere 
anügungskomitee und die Verwaltung, au deren 
Spitze als rühriger und talkräftiger Leiter Herr 
Joſeph Ritz ſteht, dafür geſorgt hatten, daß es 
auch den Nichttäuzern nicht an Unterhaltung fehle. 
So ging es bis in den frühen Morgen 
der dann ſchlleßlich dem woßlgelungenen Feſte ein 
Ende bereitete, 


* * 


. . 
t. Lokals Weihe des Heſang⸗Ver⸗ 
ins „Konkor dia“. Der hieſige Ges 
aberein „Konkordia“ beging gleichfalls am 
abend feine Lokal⸗Weihe. Wie bereſts be⸗ 
befindet ſich der Verein, der mit 38 


Vradſtifter und Hotel der Voya⸗ 


Tanzbein zu 2 en, 


nein, 


Nr. 60. 


den älteſten Vereinen unſerer Stadt zählt und 
bereits ſeit dem Fahre 1870 beſteht, fetzt in dem 
ba Lokale des „Gäcilien“⸗Geſaug⸗Vereins, 
un der Nawrotſtraße Nr. 39. Das Programm, 
das dazu entworfen war, war reichhaltig und bot 
Intel Amunſement. Der Beſuch war fa groß, daß 
ſich das Lokal als immer noch viel zu Mein er⸗ 
mies und all die Erſchſenen kaum faſſen konnte. 
(eröffnet wurde die Feier mit einer Anſprache 
des Präſes Herrn (Czworowski, in welcher er hie 
ER und Gäſte des Vereing im neuen 
Lokale begrüßte und der Hoffnung Ausdruck gab, 
fie end; weſterhin fo zahlreich im neuen Heim 
verſammelt zu finden, worauf der Chor unter 
Leitung feines Dirigenten Herrn Ritter das bes 
kaunte Feſtlied „Das iſt der Tag des Herrn“ 
fang welchem noch das Lied „Wie's daheim war“, 
folgte. Der Chor, der über ein gutes Stimmen ⸗ 
material verfügt, trug die Leder korrekt vor, 
und erntete reichen Beifall, Herr Oskar Kahlert 
fang mit ſchöner Barkitonſtimme, untet Begleitung 
des Miauſſten Herrn Wolle, zwei Solo⸗Lieder und 
wurde daffir mit reichem Beifall belohnt. Es 
folgten ſodann eine ganze Reihe Vorträge der 
Herren: J. Lange, J. Adler, A. Hoch und E. 
Hall, wobei beſonders die beiden erſtgenaunten 
Herren den größten Erfolg zu verzeichnen hatten. 
Den Schluß des Programmes bifbetem zwef vom 
Chor vorgetragene Lieder, „Einkehr“, von Zöllner, 
und „Auf der Wacht“, von Wohlgemuth. Ein 
gemllilſcheg Tanzkränzchen ſchloß die Feier, die 
bis zum Schluß recht ſchon verlief, 


1. Familien aben des dritten 
Kirchenchores der St. Trinitatis 
Gemeinde „Hoffnung“. Einen ſchönen 
und harmonfſch verlaufenen Familienabend hatte 
der dritte Kirchen⸗Chor der St. Trinitatis⸗Ge⸗ 
meinde „Hoffnung“ im Lolale des Tunvereing 
„Eiche“, an der Alerandrowskaſtraße Nr. 51 ver⸗ 
anſtaltet. Es hatte ſich zu dieſer Feier eine am 
ſehnliche Zahl Gäſte ein; gen, die ſich bei Gen 
fang und Tanz ſo recht nach Herzensluſt amüſterten. 
Der erſte Vor ſtand hielt eine Anſprache, in wel ⸗ 
cher er die Erſchienenen begrüßte und feinem 
Wunſche Ausdruck gab, daß die Einwohner von 

Zubardz dem Verein doch mehr Intereſſe entgen- 
bringen möchten und daß ſich die Intereſſenter 
zu den an jedem Montag, abends um 8 Uhr, im 
Vireinsſokale ftattfindendenllebungsſtunden einfinden 
möchten. Der Chor unter Leitung des Herrn 
N. Hartwecker brochte hierauf die Lieder „Ma 
allt du Wandrer hin“ und „Das einſame Rös⸗ 
lein“ recht ſchön zu Gehör und wurde mit 
reichem Beifall belohnt, desgleichen auch der Ger 
fange Verein, „Wulka“, der die Lieder „Grüß 
Gott“, „Duftende Kränter“, „Margret“ und 
„Abſchied“ unter Leitlung feines Dirigenten Herrn 
Nadzimirski, ſang. Im weiteren Verlauf des 
Abends wurden noch von den Herren Schultz 
und M. Reimann zahlreiche humoriſtiſche Vor⸗ 
tige und van Herrn Hartwecker ein Gedicht, „Dit 
fünf Begleiter“ vorgetragen. Auch der Armen 
wurde hier gedacht, indem mei eine Spenden 
ſummlung veranſtaltete. Dis zum Schluß, der 
eiſt am hellen Morgen erfolgte, war die Stine 
mung durch keinen Mißton getrübt. * 

Die Fortſetzung der Vergnügungschronik brin⸗ 
gen wir in der nächſten Nummer. 

Im. Mätfelbaftes. Verbrechen. Vier 
unbekannte funge Leute, von denen ſich einer 
Formalinski nannte, brachten am 31. Jannar 
nach dem Peterpawlow'ſchen Hospital in Peters⸗ 
burg die Leiche eines ungefähr gofährigen Mans 
nes, die ſte angeblich anf der Straße gefunden 


hätten und gaben an, daß dies ein gewiſſer 
Freindlich ſei. Als die Haspftalverwaltung 
nähere Auskunft verlangte, machten ſich die 


Ueberbringer der Leiche ſchlennigſt aus dem 
Staube. Die am Orte erſchienene Polizei fand 
in den Kleidern der Leiche einen Paß, ausgeſtellt 
i Bendzin auf den Namen Franciszek Frankie / 
wicz, 56 Jahre. In dicſem Paß ift notiert, daß 
F. mehrere Jahre in Lodz und Ma ae au 
wohnte. Die Sezierung der Leſche ergab, daß F. 
mit Zyankali vergiftet wurde und daß das Ver⸗ 
brechen in der Umgegend non Petersburg verübt 
worden ſein muß. Die Lodzer und Warſchauer 
Polizei wurde hiervon in Kenntnis geſetzt. 

m. Einbruchsdiebſtähle. Geſtern in der 
ittagſtunde wurde im Haufe Petrikauerſtraße 
82 eim öußerſt frecher Einbruchsdiebſtahl ver 


bt. Bisher noch uuermittelte Diebe erbruch en 
das daſelbſt befindliche Warenlager der Firma 


Reicheuſtein und Landau und entwendeten fünf⸗ 
zehn Stück Wollwaren im Werte von 1000 Rl. 
Die Herren Reichſtein und Landau waren bis ein 
Uhr mittag jelbjt im Geſchäft, gingen ſodann zu 
Mittag und kehrten um zweieinhalb Uhr zurück. 
Während dieſer Zeit wurde nun der Diebſtahl 
verübt. — In der verfloſſenen Nacht wurde auch 
die Tiſchlerwerkſtatt von Wolf Szwarczewski ar 
der Ponocnaſtraße 27 erbrochen. Die Diebe 
ſtahlen ſechs Maſchinenriemen im Werte von 
150 Rubel. 

m. Ein diebiſcher Arbeiter. Seit 
längerer Zeit wurden aus der Fabrik non Guſtau 
Wittke an der runde 60 fyſtematiſch 
Metallſtücke geſtohlen, ohne daß es gelungen wäre, 
den Dieb festzunehmen. Es lag der Verdacht vor, 
daß der Dieb ein Arbeiter dieſer Fabrit ſei und 
dies ſtellte ſich auch am Sonnabend heraus. Alg 
die Arbeiter die Fabrik verließen, bemerkte der 
Sohn des Fabrikbeſttzers, wie einer der Arbeiter 
einen Gegenſtand unter dem Rock verbarg und 
ſich damit entfernen wollte. Der betreffende Ar⸗ 
beitet wurde angehalten und bei ihm fand mon 
fünf Pfund Blei. Es iſt dies der 27fährige 
Jan age der den ſyſtematiſchen Diebſtoh 
eingeſtand und der Polizei übergeben wurde. 
Sr 


Gedenket der 
darbenden un frierenden 
Bad! 


Brilnge zu Ar. 56 „Urne Lodzer 


Abend⸗Arsgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Der Geſetzentwurf über die 
höheren Elementarſchulen iſt am 
19. Januar unter Vorſitz des Hofmeiſters Iswolſki 
von der Beſonderen Kommiſſion des Reichsrats 
durchgeſehen worden. In diefer Sitzung find die 
Art. 1—17 der von der Reichsduma angenomme⸗ 
nen Beſtimmungen über die höheren Elementar⸗ 
ſchuſen mit geringfügigen Veränderungen und Er⸗ 
gänzungen angenommen worden. Die weſent⸗ 
lichſte Veränderung hat der Art. 14 erfahren. Die 
Kommiſſion will dieſen Artikel durch den Hin⸗ 
weis ergänzt ſehen, daß im Fall die Zahl der 
Kandidaten für den Eintritt in die Schule die 
Zahl der Vakanzen überſteigt, Konkurrenzprüfun⸗ 
gen ausgeführt werden ſollen. Schließlich hat die 
Kommiſſion es für notwendig befunden, in den 
Beſtimmungen darauf hinzuwelſen, daß der Un⸗ 
terricht in den höheren Elementarſchulen nach den 
allgemeinen Vorſchriften in ruſſiſcher Sprache 
erteilt wird. Erklärungen hat in der Kommiſſion 
der Gehilfe des Unterrichtsminiſters Baron Taube 
gegeben. 

Der Geſeßentwurf über die 
Dauer und die Einteilung der 
Arbeitszeit in Handelsetabliſ⸗ 
ſements, Lagern und Kontoren 
iſt am 19. Jannar in einer beſonderen Kommif⸗ 
ton des Reichsrats unter Vorſitz von W. J. Tr 
mirfaſew behandelt worden. Der Geſetzentwurf 
iſt mit einigen redaktionellen Veränderungen ans 
genommen worden. 


Die ſtädtiſche 
Selbſtverwaltung im 
Königreich Polen. 


Der nächſte bedeutendere Entwurf, den bie 
Reichsduma nach Erledigung der Cholmfrage vor⸗ 
nehmen wird, beſteht in der Einführung det 
Selbſtverwaltung in den Städten des Königreichs 
Polen. Wir beſitzen dort, fo ſchreibt der „Pet. 
Herold“ 116 Städte mit einer Bevölkerung von 
über 2 „ Millionen Bewohnern. Dieſe Städte 
wurden bisher auf Grund veralteter Geſetze aus 
zem 18. Jahrhundert verwaltet. Dieſe Geſetze 
bilden ein feltſames Konglomerut non den ver⸗ 
ſchtedenſten VBeſtimmungen, die von veridjiedener 
Behörden eigens für die polniſchen Städte zu⸗ 
ſammengetragen morden find und miteinander zu⸗ 
weilen in Widerſpruch ſtehen. Mit den im ganzer 
Reich funktionierenden Beſtimmungen haben dieſe 
veralteten Geſetze nichts außer dem Namen ge⸗ 
mein. Ans dleſer ſonderbaren Ordnung iſt in 
den letzten Jahren eine gewiſſe Verwirrung ent⸗ 
fanden, welche die Regierung ſchon in den ſieb⸗ 
ziger Jahren zum erſten Male auf den Ge⸗ 
danken gebracht hat, die allgemeine Städte⸗ 
Ordnung auch in Polen einzuführen. Leider 
wurde dieſer Plan nicht verwirklicht. Es ging 
mit ihm, wie mit den meisten unſerer Projekte, 
es wurde von verſchiedenen Kommiſſionen beraten 
und im Archiv des Miniſteriums des Innern be⸗ 
graben. 8 

Erſt in den letzten zwei Jahren iſt der Ge 
danke an eine Reform der polniſchen Städte 
Ordnung im Sinne der allgemeinen Reichsgeſetze 
von neuem aufgetaucht und hat in einer Megies 
rungsvorlage für die Reichsduma eine feſte Geſtalt 
angenommen. 

Der Entwurf der Selbſtrerwaltung der polnt⸗ 
ſchen Städte, den die Reichsduma nach in dieſer 
Saiſon erledigen will, bildet im allgemeinen eine 
gewiſſe Nachbildung der allgemeinen Städte⸗ 
Orduung, doch haften ihm einige ſpezielle Eigen⸗ 
ſchaften rein polſtiſchen Charakters an, die das 
N — 


Es iſt keine geſetzliche Erlaubniß nötig, um in das 
weite Meer der Empfindungen zu ſegeln; je gründlicher 
23 erforſcht wird, um fa ergiebiger iſt es. 

Edward Everth, 


Was Du ererbt von 
Deinen Vaͤtern haſt .... 


Roman 
von 
Guldo Kreutzer. 
(24. Fortſetzung. 

Daun — ohne daß es ber dagen deutlich 
zum Bewußtſein gekommen wäre 
ſich nach dem linken Flügel des Schloſſe. Und 
während er ein Zimmer nach dem andern in 
lunger Flycht durchwanderle, zog er mehrmals wie 
in innerem Fißſteln die hatten zuſammen. 
Wie kalt und unwohnlich das hier ausſah! 
Ueberall auf den Möbeln weiße Leinen bezüge; 
die Teppiche aufgerollt und en die Wand gelegt; 
die Vorhänge dicht zuſammengezogen — ein 
ſahles, milchiges Licht war in 25 Räumen. 
Ban hallte ſein Schritt auf den Dielen und 
weckte in allen Ecken und Winkeln ein wiſpern⸗ 
5 


Tit. hlieb er unſchlüſſig ſtehen, 
im Geſicht: das Boudair ſeiner 
Er wußte, da lag und ſtand noch alles 


Mutter! 
genau jo, wie vor zehn Jahren, als man die Bes 
ſitzerin nach dem kleinen Trerower Kirchhof hinaus⸗ 
trug. An dieſem Tage hatte der Vater das Zimmer 


abgeſchloſſen und etz in der Folgezeit nie wieder 
betreten. Er mochte wohl ein Grauen davor 
empfinden. der Ftau ſelbſt noch im Tode ihr 
bischen Ruhe zu ſchmälern. 


+ 


— wandte er. 


ſich erſt nemöhnen mußte. 


Als dann der alte 


Montag, den (23. Zannar) 5. Februar 1912. 


unerkennbare Zeichen der nationaliſtiſchen Rich⸗ 


tung tragen, in die unſere Politik durch die kurz⸗ 
ſichtige Leitung in übereilter Weiſe gedrängt wor⸗ 
den iſt. 

Ganz wie bei der vielumſtrittenen und be⸗ 
fehdeten Semſtwovorlage verſucht der Entwurf 
dem ruſſiſchen Element in Polen in künſtlicher 
Weiſe die Oberhand zu ſichern. Wie ſchwer eine 
ſoſche Aufgabe zu löſen iſt, geht aus dem 
prozentualen Verhältnis der Städtebevöſkerung 
Polens hervor, das ſich in folgender Weiſe zu⸗ 
ſammenſetzt: 50 Prozent Polen, 40 Prozent 
Juden, 4 Prozent Ruſſen und 6 Prozent andere 
Nationalitäten. Es liegt daher auf der Hand, 
daß die Ruſſen ohne ein kompliziertes Kurial⸗ 
Snſtem und eine Reihe von Begünſtigungen keine 
Teilnahme an der Verwaltung der Städte erhal⸗ 
ten würden. Da ſich die Immobilien und Grund⸗ 
ſtücke meiſt in Händen von Polen und Juden bes 
finden, ſo ergibt ſich daraus die erſte weſentliche 
Abweichung von der allgemeinen Städteordnung 
des Reiches, indem zu den Stadtverordnetenwahlen 
auch die Wohnungsinhaber herangezogen worden 
find, wie das im Jahre 1908 für Petersburg eins 
ge führt worden if. Der Zenſus iſt hierbei anf 
ein Minimum herabgeſetzt worden, indem man 
für Warſchau einen Mietspreis von 360 Rbl. pro 
Jaßx, für die anderen Städte 180 — 60 NEL. 
jährlich beſtimmt bat, um die kleinen ruſſiſchen 
Beamten zur Teifnahme an der Selbſtverwaltung 
beranzuzießen. Auf dieſe Weiſe erſcheint der Be⸗ 
ſitzzenſus für die ruſſiſche Bevölkerung fo gut wie 
aufgehoben. . 

Ferner werden die Wähler im Intereſſe der 
kuſſiſchen Beußſkerung in drei Klaſſen geteilt: In 
der erſten Kurie wählen die Ruſſen, in der zwei⸗ 
den die Inden, in der dritten alle übrigen 
Wähler, , Den Ruſſen wird der wichtige 
Porzug eingerkumt, daß fünf ruſſiſche Wäß⸗ 
ler füt eine Stadt genügen, um eine beſondere 
Kurie zu bilden, die einen Abgeordneten wählt. 
Wenn mehr als fünf Nuſſen in einer Stadt 
dorbanden fiud, jo wird die Zahl der zu wähſen⸗ 
den Abgeordneten zwiſchen den Ruſſen und der 
dritten Kurſe proportional der Stimmenzaßl 
verteilt. 

Für die Juden werden ſehr weſentliche Be: 
ſchränkungen eingefüßfrt. Wo die Inden mehr 
als die Hälfte der Penölferung ausmachen, 
dürfen ſie ein Fünftel der Abgeordneten wäh⸗ 
len, in den übrigen Städten nicht mehr als ein 

tel. vr 

Den ‚fratiftiichen Angaben nach bilden die 
Juden in 74 bon 116 dten Polens die Mehr⸗ 
zahl der Bepß kerung. In einigen dieſer Städte 
macht die jädiſche Bevölferung 70—85 Prozent 
der Einwohrerzahl aus. Unter ſolchen Bedin⸗ 
aungen müßte die Selbſtverwaltung in derarkigen 
Städten ganz unfehlbar in die Hände der Juden 
übergehen. 

Hierzu tritt noch eine weitere, ſehr wichtige 
Einſchräukung. Die formelle Verteilung der 
Beuölkerung nach Volksſtämmen witd nicht der 
Religion nach erfolgen, weil viele Juden zur 
techtglaubigen Kirche übergetreten find, die infolge 
ihres Religienswechſels in der ruſſiſchen Kurie 
figurieren würden. Der Entwurf ſchenkt dieſer 
Lage der Frage eine beſondere Aufmerfſamkeit 
und erklärt alle dieſenigen für Juden, die als 
Juden geboren worden find, fo daß der Meber- 
tritt zur ruſſiſchen Kirche den Beſitz des Wahl⸗ 
rechts nicht bedingt. um aber in Anusnahme⸗ 
fällen fäubernd zu wirken, ift dem Generalgon⸗ 
perneur von Warſchau das Recht eingeräumt 
worden, die Nationalität der ruſſiſchen Wähler 
feſtzuſtellen, damit keinerlei Einſchmuggelung 
14 Elemente ſtattfinden kann. Dieſe Ent⸗ 
cheidungen des Gensralgonverneurs ſind inap⸗ 
pellabel. 

Die Juden unterliegen alsdann noch der Ve⸗ 


kchrünkung, daß fie weder zu Stadipräftdenten, 
Piztpräſidenten, Bürgermeiftern und Vizebürger⸗ 


Graf im Winter geſtorben, da hatte ſein Sohn 
inter vielen anderen auch den Schlüſſel zu 
keſen Zimmer an ſich genommen, trug ihn am 
Schlmſſelband beſtändig bei ſich. 
Und ſtand etzt ſchen wie ein Dieb vor dieſer 
Tür zauderte und zauderte, bis das Verlangen 
ch über mächtig in ihm wurde, 

Da nahm er den Schlüſſel hervor — er 

unte ihn ſofurt unter allen au feiner eigenarti⸗ 

gu Form heraus, ſteckte ihn hinein und drehte 
ktſchloſſen un. Alle Kraft mußte er anwenden, 
des ſchon halb verroſtete Schloß zu öffnen. 

Leiſe trat er ein, leiſe zog er die Tür wieder 
hinter ſich zu, als fürchtete er, eine Schlafende 
zu wecken. 


Donn blieh er hochatmend ſekundenlang auf 


Mrſelben Stelle. Das Herz ſchlug ihm bis zum 
Halſe hinauf, 

Neben der Tür ſtand ein ledergepolſterter 
Stuhl — wie alles hier im Zimmer mit einer 
feinen Staubſchicht überzogen, Auf den ſetzte er 
ſich nicder, verharrte ganz regungslas. Nur feine 
Augen wanderten. 

Auch in dieſem Zimmer die Vorhänge dicht 
zuſammengezogen — ſchwere, gelbſeidene Vor ⸗ 
hänge, die im Laufe der Zeit ſturk verblichen 
waren. Die wehrten das Tageslicht faſt voll⸗ 
ſtändig ab. So lag über dem Raum nur ein 
zer fla tterndes gebrochenes ämmern, an das man 
Aber dann löſten ſich 
die Konkret der Möbel und die Umriſſe des 
gan zen Gemachs immer deutlicher, bis man alles 
erkannte und es nur noch wie ein leichter Schleier 
uber dem Ganzen lag. 

Die blanken Aliwiener Mahagonimöbel mit 
den zierlich geſchweiften Füßen und den Beſchlä⸗ 
gen aus Goldbronze. Der kleine Damenſchreib⸗ 
tiſch, der an Stelle des Auſſatzes einen dreige⸗ 
teilten Kriſtallſpiegel trug und das Staatsſtück 
des Zimmers bildete. Tuer vor einer Ecke die 


t 


‚ benorfteht. 


meiſtern noch zu Stadtſekretären oder Verwal⸗ 
tungsſekretären gewählt werden dürfen. Dem 
Beſtande der Stadtverwaltung darf nicht mehr 
als ein Jude augehören. 

Wenn wir dem hinzuffigen, 
Beamten der Stadtverwaltung 
der ruſſiſchen Sprache obligatoriſſh 
ganze Geſchäftsführung in 
vorgenommen werden muß, ſo erſcheinen jene 
Vergünſtigungen, die der ruſſiſchen Bepößl⸗ 
kerung Polens vom Entwurf eingeräumt werden, 
erſchöpft. 

Der „Herold“ fügt dem Obigen hinzu: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Ent⸗ 
wurf, ſelbſt wenn er von unſeren legislativen 
Kammern angenommen werden ſollte, auf eine 
ſcharfe Oppoſition fingen und den Haß unter 
den Natlonalitäten zu hellen Flammen emvor⸗ 
lodern laſſen wird. Allerdings läßt ſich ſetzt 
kaum mit Sicherheit vorherſagen, wie die ruſſiſche 
Bevölkerung die große Fürſorge der Reoſerung 
um fie aufnehmen wird. Bei der vollſtändi⸗ 
gen Gleichgültigkeit des ruſſiſchen Elementes den 
Stadtangelegenheiten im Innern des Reiches nach 
zu urteilen, iſt es leicht möglich, daß die großen 
Vergünſtigungen der Regferung nicht den ge⸗ 
wünſchten Erfolg haben werden und alles Liebes⸗ 
müßen an der alten Wurſchtigkeit ſcheitern kann. 
Dieſe Gleichgültjareit läßt ſich leider durch 
deine natianaliſtiſchen Geſetze fortbriungen. Dazu 
muß das Nationalbewußtſein erwachen und von 
ſich aus vortreten, nicht aber aufoktroyiert werden.“ 


Perſien. 


7 London, 4. Februar. 

In woblinformierten und der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen wird hier geleugnet, daß irgend 
etwas Wahres an dem Gerücht ſei, daß Groß⸗ 
öritannien und Rußland eine Note vorbereiten, 
um Perſien aufzufordern, das ruſſiſche und eng⸗ 
liſche Protektorat über die britiſche und ruſſiſche 
Eiuflußſphäre in Perſien anzuerkennen. Im gegen⸗ 
wärtinen Augenhlick geſchieht nach der Auffaſfung 
eben dieſer Kreiſe nichts anderes, als daß zwiſchen 
der britiſchen und der ruſſiſchen Regierung be⸗ 
raten würde, wie Perſten in Wirklichkeit gehalfen 
werden könne, eine ſtabilere und befriedigendere 
Regierungsform zu finden. Man kaun zu dieſer 
Information ſagen, daß die zweite Meldung die 
erite keineswegs ausſchließt, daß vielmehr in dem 
Plan, in Jerſien Rauhe und eine ſolide Regierung 
zu ſchaffen, eine ſtrengere Ueberwachung der eng⸗ 
liſchen und ruffiſchen Einflußſppäre durch die bel⸗ 
den intereſſierten Staaten ſehr wohl einbegriffen 
ſein kann. Mit der zweiten Anſicht ſcheint eine 
jeßt aus Teheran kommende Meldung übereinzu⸗ 
ſtimmen, wonach der Rücktritt des Premier⸗ 
miniſters und der Mitglieder des Kabinetts nahe 
Man glaubt, daß mit Sorgfalt dax⸗ 
auf geſehen wird, daß ihre Nachfolger eine freund⸗ 
schaftliche Geſinnung gegenüber der engliſchen und 
rufſiſchen Polſtik zeigen. 

Petersburg, 4. Februar. 

Die ruſſiſchen Truppen aus Kaswin werden 
in kleinen Abteilungen nach dem Kankafus zurück⸗ 
gezogen, während die Truppen in den übrigen 
Städten, in denen ſich immer wieder Feindſelig⸗ 
keiten gegen die Ruſſen bemerkbar machten, noch 
für längere Zeit in Perſien gelaſſen werden. Der 
Exſchah befindet ſich zur Zeit in Täbris, doch 
vexlautet, daß er entſchloſſen ſei, Perfien zu 
verlaſſen, ſobald feine Penſionsfrage geregelt ſei. 

Dſchulfa, 5. Februar. (P. T. ⸗ A.) Der 
Weg Dſchulfa — Chai wird vom Militär für 
den Automobilverkehr vorbereitet. 

Täbris, 5. Februar. (P. T.⸗A.) Der letzte 
Echelon des 1. Kaukaſiſchen Schützenregimenſtz, 
das drei Jahre in Täbris war, iſt nach Tiflis 
ubmarſchiert. — Ju Tüäbris und Enſeli ſind 3 
Perſonen hingerichtet worden, die an den Unru⸗ 
hen teilgenommen haben. 


für alle 
Kenntnis 
iſt und die 
ruſſiſcher Sprache 


daß 
die 


Heine Glasſervante, hinter deren Scheiben ſich 
kokett Terrakotten, Fayencen, Kopenhagener und 
Meißener Porzellane und venezianiſche Prunk⸗ 
gläſer präſentierten. Und drüben in dem Erker, 
gr ihm gegenüber, da war der Lichlingsplotz 
er Mutter geweſen. Da ſtand der Nähtiſch mit 
dem hochlehnigen Polſterſeſſel davor. Auch die 
niedrige tuchſiberzagene Fußbank war noch vor⸗ 
handen, auf der er als Meiner Knirps jo manches 
liebe Mal geſeſſen hatte, 

Heiß ſchoß es dem Man in die Augen. 
„Verflirte Sentimentalität!“ — Er krampfte die 
Zähne aufeinander und konnte doch nicht wehren, 


daß es ſich wie ein feuchter, flirrender Nebel vor 


feinen Blick legte. 

So ſaß er — minutenlang — in trübes 
Sinnen verloren. 

Und fetzt glanbte er auch eine Erklärung für 
manches im Leben des Vaters gefunden zu haben, 
das er bisher nicht begreifen konnte und das ſich 
auch mit allen vernunftgemäßen Meditationen 
nicht hinwegphilofophieren ließ. 

Denn daß der es nach dem Tode ſeiner Fran 
ie ganzen letzten zehn Jahre findurch ärger ge⸗ 
teieben als je zuvor, — das war wohl nicht is 
ſehr Leichtſinn geweſen, als vielmehr der Wuuſch 
nach einer Betäubung der unermüdlich mahnen⸗ 
den Stimtze des Gemwiſſens, die ſich oftmals mohl 
kaum im tollſten Wirbel bacchantiſch raſender 
Lebensluſt zum Schweigen bringen ließ. Und 
damit ging's dann langſam, aber ſicher bergab. 
So ergab ſich folgerichtig eins aus dem andern. 
Und ein Tadver! en von jener Art, wie es der 
Vater dam Frau begangen, das war 
wie eine {ch de; fraß immer weiter 
um fi, warf fü die edelſten Teile, unter⸗ 
minierte den ganzen Organismus und kam erſt 
zum Still mit dem letzten Atemzuge. 
Gerechtigkeit und der Fluch der 
ſich noch kein Lebender entrogen 


tung“. 
LER 


Zei 


Der Krieg in Tripolis. 


Ein neuer ruſſiſcher Friedensvorſchla, 
im Tripoliskrieg. 9 
Konſtantinopel, 4, Februar. 

Zu einem abermaligen ruſſiſchen Friedensvor⸗ 
ſchlag erklärten hieſige maßgebende Kreiſe: Ein 
zweiter ruſſiſcher Friedensvorſchlag wurde dee 
Pforte bisher nicht überreicht. Es iſt hier abe 
bekaunt, daß über einen ſolchen zurzeit zwiſchen 
den europäfſchen Kabinetten Beratungen gepflogen 
werden Es wird nns mitgeteilt werden, wenn 
dieſe ſich geeinigt haben. Unſern eigenen Stand ⸗ 
punkt haben wir bereits mehrfach dargelegt. Wir 
können keinen Vorſchlag annehmen, der die Som 
veränität des Sultans in beiden Provinzen an⸗ 
taſtet. £ 

Beſchießung der Jemenküſte. 

PT, Perim, 4. Februar. (Spez.) Ein 
italieniſches Kriegsſchiff hat die Beſchie⸗ 
Fung der Städte des Jemen geſtern 
wieder aufgenommen. Das Kriegsſchiff 
bat auch einen engliſchen Dampfer 
Woo deck“ und einen deutſchen unter 
ſucht. tar 

PT, Paris, 4. Februar. (Spez.) Eine ite 
lleniſche Militärkommiſſion von vier Offtzieren, die 
Zivil tragen, ift jetzt im Begriff, Pferde in Quim⸗ 
per in der Bretagne zu kaufen. Geſtern wurden 

| vou ihr eine Anzahl ſchöner Pferde im Preiſe 

von ſiebeuhundert bis tauſend Mark angekauft. 
Sehr viele Pferde erſtand die Kommiſſion auch in 
Landernean und Fagn. Die Kommiſſion zeigt 
ſich ziemlich wähleriſch in Bezug anf Ditalität, 
Sie fährt fort, weitere Einkäufe in der Gegend 
zu machen. Die Pferde ſind alle im Alter von 
vier bis acht Jahren und find für den Tripolis 
krieg beſtimmt. 


Neue franzöſiſch⸗ 
italieniſche Differenzen. 
Der jüngste talieniſch⸗franzöſiſche Zwiſcher 
fall, bei dem es ſich, wie wir bereits Lurz be» 
richteten, um ein Einſchreiten italteniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe gegen eine franzhſiſche Eiſenbafſnbangeſell⸗ 
ſchaft an der arabiſchen Küſte des Raten Meeres 
handelt, ift nach Angaben aus franzö fiche 
Duelle ernſter, als bisher angenommen werden 


konnte. N 
Paris, 4. Februar. 
Die dem Minifterium des Aeußern naße 
stehenden Parſſer Abendlätter wenden fich mir 
ßer Heftigkeit gegen die Ausdehnung, die die 
ihrer Blockade am Roten Meere geben. 
Der Schaden, den die dort etablierte franzöfiſche 
Eiſenbaßngeſellſchaft durch das Bompardemen 
ihrer Arbeitsſtätten, Wohnßäufer, des ſchwimmen⸗ 
| ten und rollenden Materials erleidet, wird anf 
12 Millionen Frank beziffert. Ferner wird here 
vorgehoben, daß vierzig Franzoſen, meiſt Jungeni⸗ 
eure und ihre Angehörigen, noch jetzt von den 
Italiern in ihrer Freiheit bedroht find. Die 
Schädigung franzöſiſcher Intereſſen werde noc 
dadurch geſteigert, daß die Papiere des im-bori« 
nen Jahre von der ottomaniſchen Regitrung anf⸗ 
genommenen Darlehens von 23 Millſonen Franf, 
deſſen Deckung die Zölle von Hodeida bilden ich 
jaßt ausnahmslos in den Händen von Franzuſer 
befinden, und daß die Bahnlinie von Hobeide 
nach Diebana ron franzöſtſchen Genppen finan⸗ 
ziert wird. Aus allen dieſen Gründen verlangen 


die Abendblütter die ſchleunige Entſendunß 
iegsſchiffe nach dem Roten Meere, 


franzöſiſcher : 

. PT. Mom, 4. Febrier: (Spez.) 
Die Zeitungen veröffentlichen Berichte au 

Tuneſien, die von den wiedererwachten Jeindſelig 


und der auch dieſrsmal erbarmungslos das Strof⸗ 
gericht vollzogen hatte. 
Ihr führt ins Lehen uns hinein — 
| Ein Grübeln war in die Augen des fungen 
Offiziers gekommen. r 
Leangſam, faſt zögernd, ſtond er auf, verließ 
das Zimmer wieder und ſchloß es forgfältig hin⸗ 
ler fich ab. Schwer ſtrich er ſich mohrmals über 
die Stirn, als müſſe er quälende Gedanken ver⸗ 
ſcheuchen. Und nur allmählich, während er den 
Weg durch die Zimmerflucht zurſickging; gewann 
ſein Körper die alte ſoldatiſche Strafffſeit wie ⸗ 
der 
Er mußte die Viertelſtunde ziemlich tor 
überſchritten haben, denn das Früühſtück, das er 
im Speiſeſaal vorfand, wax ſchon faſt kalt ge⸗ 
worden. Trotzdem aß er es und ſah ſich dabei 
aufmerkſam um. Die Stores vor den großen 
Spiegelfenſtern waren zurückgezogen. In breiien 
Strömen flutete die warme Sommerſonne herein. 


Man hatte augenſcheinlich in aller Eile die Bo⸗ 
züge von den Mö genommen. Trotzdem war 
es reichlich ungemütlich in dem rieſenhaften Bau⸗ 
kettſanl. Hans Scharrehn kam ſich an ſeinem 
Tiſch faſt vor, als ſäße er mitten im Weltmeer 
auf einet verlorenen Ueber den gebohn⸗ 


ten Parkettfußhoden ielten huſchende Sonnen: 
lichter. Die Wände waren bis Mannshöhe mit 
nachgedunkelten, bemahe ſchwarzen Eichenbohlen 
verkleidet. Und darüber, auf der ſtahlfarben aus⸗ 
geblaßten Seidentapete, fingen die Ahnen der 


auch hin und wieder ſchwe⸗ 
3 und Rothirſchgeweihen ansgeflüllt wur⸗ 
Neben jenem berühmten Maxintiſſn Here 
rich, dem erſten des Namens, noch mark auderer, 
der ſich feines Geſchlechts würdig erwiejen, 
(Dortſetzung folgt), 


„ 


Wlontag, den (28. Jauuar 3. ſtebruaz 1912. 


en zwiſchen Italienern und Franzoſen erzählen, 

de „Nie, erinnert an die Rede, 85 u 
Yargem. der Generalreſident von Tunis vor der 
Köthen Kammer gehalten hat, worin er den 
lezen Geift und die Aufrichtigkeit der ſtalfenſſchen 
Bevölkerung lobte. Das Blatt warnt nochtrals 
die Franzoſen eindringlich nor den Gefahren des 
kweſiſchen Natfonalismus. 

PT. Rom, 4. Februar. (Spez.) 

Hieſige Blätter veröffentlichen das Ergebnis 
der Unterſuchung der 29 Türken vor der fran⸗ 
öfiſchen Kommiſſion, woraus hervorgeht, daß 
27 von ihnen taſächlich Aerzte und Kranken ⸗ 
würter ſind. Nationaliftiſche Zeitungen, wie 
2Gioruale d' Italia“ und „Corriere d' Italku“ 

üpfen daron froniſche und etwas gehäſſige Dex 
merkungen. Die „Tribnng“ betont, daß die Be⸗ 
richte in den franzöfiſchen Zeitungen au und für 
fich nichts offizielles haben und daß man eine 
Lkſtrung der Regierung abwarten muß. 

PT, Perim, 4. Februar. (Spez.) 

Dex, italienäfche Kreuzer „Piemonte“ hat eine 
Motor⸗Hacht, die die engliſchn Flagge trug, feſt⸗ 
genommen. 
Gteraiichen Proteſt eingelegt. Die taſſeniſchen 
Kriegsſchißſe haben die Feſtung Gabard ohne Er⸗ 
ſolg beſchoſſen. Die Italiener haben der frau⸗ 
zöfiſchen Geſellſchaft, die den Hafen und die 
Eisenbahn in Ras el Ketil baut, Befehl gegeben, 
Are Arbeiten einzuftellen und die Werkftätten 
kKinnen flinf Tagen zu verlaſſen. Ein der Ge⸗ 
ſellſchaft gehörendes (Geſchütz haben die Italiener 
in Beſchlag genommen. 


Llond George für die 
brüſtung. 
London, 4. Februcv. 


sten en de Ik be des, Gi 

die fed, ir der de midfihelic, die Artlapen, 

1 agen Abe Hi 
23 


ban 
Alert Hull erhoben worden waren, zurück wies. 
Jemerkle dabei: „Es hat niemals in der 
chichte eine Zeit gegeben, wo England beſſer 
Früſtek war, irgendeiner Gefahr zu begegnen. 
Wenn man verlangt, daß Erſparniſſe in den 
Iftanzen gemacht werden, To muß das Anwachſen 
der Rüſtungen zum Stillſtand gebracht werden. 
Solange aber Neid, Eiferſucht, Furcht und Arg⸗ 
unter den Nationen nicht beſeitigt find, 
wird man das Anwachſen der Rüſtungen nicht 
aufhalten. Das iſt das erfte, was man inn 
muß, uud dies iſt der günſtigſte Augenblick, es 
Be, trotz zahlreicher euineneriftehender 
Foklertn. Wir find nicht die einzigen, die die 
Gefahr erkennen, die aus der internationalen 
Atmaſphäre eutſpringen kann. Trotz aller Begſeit⸗ 
umftünde, die wir bedauern, haben die füngſten 
Ereigniſſe doch die Wirkung gehabt, die Aufmerk⸗ 
fi it aller Nationen auf die Gefahren der 


Lage zu lenken. Ich will auf vergangene Dinge 
nicht zurückgreifen. Ich werde die Regierung 


nicht verteſdigen oder andere kritiſteren. Ich 
werde auch nicht mich ſelbſt und das, was ich ge⸗ 
ten habe, verteidigen. Warum? Nicht, weil ich 
nicht bereit wäre, 
wünſchenewerk erachtete, ſondern, weil ich überzeugt 
bin, daß man, je mehr man ſich verteldißzt, die 
Erregung wach halt. Ein fehr günſtiger Umſtand 
beſteht: Die Marokkofrage, die ſtändig eine Quelle 
der Erregung und der Feindſchaft unter den Groß⸗ 
mächten war, ift geregelt worden. Ein Abkommen 
ist zuſtandegekommten, das ſowoßl Fraukreſch als 
such Deutſchland zum Vorteil 
auch die britiſchen Intereſſen nicht verletzt. Ich 
glaube, daß es im Intereſſe Frankreichs, Deutſch⸗ 
ends und Rußlands wie duch in unſerem eigenen 
Hiezt, daß ein beſſeres Verſtehen zwiſchen den 
Nationen heftehe, das glaube ich Aae und 
zuverſichtlich. Es iſt erreichbar! (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Die Welt würde dadurch beſſer und reicher 
werden, die Steuern würden herabgeſetzt werden 
künuen, und alles Geld, das an den Rüſtungen 
geſpart würde, könnte dazu benutzt werden, die 
8 des Landes zu entwickeln und die 
a des Volkes 2 perbeſſern. Der Gckſtein 
guter Finanzen ißt Friede auf Erden und gegen⸗ 
ſeltiger gute Wille unter den Menſchen.“ 


Die Renolntion 
in Partugal. 


Berlin, 4. Februar. (Privatm.) 

Die Lage Portugals wird in politiſchen Krei⸗ 
den als fehr ernſt augeſehen. In den Kreiſen 
der deutſchen Regierung beurteiſt man die augen⸗ 
bitdffiche Sitnation in Liſſabon als. äußerſt kri⸗ 
tiſch, da es der portugieſiſchen Regierung in An⸗ 
betracht ver schweren, bisher vorgekommenen Aus⸗ 
ſchreitungen recht ſchwer wird, die Oberhand zu 
behalten. Aus den Kreiſen der deutſchen Kolb⸗ 
wien liegen im Auswärtigen Amt zur Stunde noch 
beinerlel eenſtlich beunruhigende Nachrichten vor. 
Wotzdem iſt auf Veranlaſſung der deutſchen Ver⸗ 
wieter in Liſſabon die Bereitſtellung mom zwei 
deutſchen Kriegsſchiffen verfügt, die bei eintreten⸗ 
der Bedrohung der deutſchen Kolonie ſofort nach 
baue 0 ee Die ann Eau 
meptahme pal die engliſche Regierung getroffen. 

London, 4. Februar. (Prſvatm.) 

neter die Lage in Portugal kammen nach 
Pier über Spanien immer ernitere Alarmnachrich⸗ 
du, während die Liffaboner Meldungen infolge 


er scharfen Zenſur non einem Sieg der Mepie- | 
ung e Alle Manringhiätter becken. 


auß zen einem ſolchen die Rede ſein könne, 
ins Oporto wird funkentelegraphiſch gemeldet, 
aß die Aufeuhrdewezung dort zußenonmmen bat. 
in Chataz hoben die Ane die hiäherigen 
Behörden verhaftet und anf dem Stadthaus 
erneut die Monarchie proklamiert. „News“ mel» 
et üben Madrid, daß in allen portugieſiſchen 

ſtädten geſtern ein Regkerungsdekrtt! püblt⸗ 


ſert it, wonach über Portugal bis auf wefteres 
H 


er Belagerungszuſtond proklamiert iſt. 


* 


Der engliſche Vizekonſul hat einen 


es zu tun, wenn ich es für 


ſereicht und das 


N 
ı 
| 
| 
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Neue Lodzer Zeitung. 


Der Untergang bes engliſchen Unterferbonts „A 3.“ 


London, 2. Februgr. 
Das britiſche Unterseeboot „A 3“ wurde, wie 
wir in unſerer Sonnabend⸗Abend⸗Ausgabe be⸗ 
rolls mitteilten, an der Füße der Inſel Fun 
unweit Ventnor, von dem ee ar- 
jedobbot „Hazard“ in den Grund gebot. An 
Bord befanden ſich vierzehn Mann, darunter vier 


Offiziere. Nach den leßten Nachrichten vou der 
Anraikftärte find a lle amg kommen. Das 


Unglücks boot, das Porsmouther Tanchßvot⸗ 
flottille gehört, war mit ſechs anderen Fahrzeugen 
Nieſer Klaſſe und dem „Hazard“ von Porte mom 
abgegangen, um Manzver auszuführen. Preitaß 
gegen Mittag ſtieß es mit dem „Hazard“ zuſam⸗ 
men und erhielt ein gewaltiges Leck an der Seite. 
&8 war zur Zeit der Kolliſton hald unter Woſſer 
und ſank in wenigen Minuten auf den Grund. 
Von den übrigen Schiffen aus ſah man mit 
Schrecken, daß große Luftmaſſe us dem Meere 
über dem gesunkenen Wrack aufſtiegen. ein Zei⸗ 
chen, daß das Waſſer in das Boot eingedrungen 
ſein at. Man hegte deshalb von Anfang an 

keinerlei Hoffnung für die darin eingeſchloſſene 

Nannſchafch von der keine Spar zu schen wur. 

Das gewaltſam eindringende Waſſer hat den Uns | 
glücklichen zweifellos einen ſchuellen Tod in dem 
Unentriunbaren Gefängnis bereitet, Wit aus 
Portsmonth gemeldet wird, ſollen fich deinerlei 
ettungsapparate an Bord des „A 3, befunden 


dampfer 


haben, N ſoll es keine Rettungshelmie 
geführt haben. Das Torpedobgot „Hazard“ 
ſandte ſofort drahtloſe Hilfernfe aus. Der zur 
Teilnahme am Empfange des Königs nat 
Portsmonth gehende Kreuzer „Liverpocl“ fing 
ein ſolches Radictelegeamm auf und dampfle 
ſcleunigſt zur Unfallſtatte. Später trafen dart 
weitere Kriegsſchlffe und Schleppdampfer ein, und 
der Höchſtkommandferande pon Portsmoniß begab 


dich anf einem Kriegsſchiſf dorthin um die Net- 


Hungsarbeiten zu fetter, Es herrſcht Nordoſtſtuem 
mit gelegentlichen Schneeſchanern, was die Suche 
nach dem Wrack erſchwert. In ſpäter Abend⸗ 
funde wird aus Portsmonih telegraphiert, man 
habe jetzt die Lage des untergangenen Bootes er⸗ 
mittelt. Die Rettungsarbeiten wurden eingeſtellt. 
Die Katoſtrophe mirft einen weiteren Schatten 
auf das bereits durch den Tod des Herzogg von 
Fife geirübte Heimkommen des engliſchen Königs⸗ 
pacreb. 

Das Boot „A 3“ gehörte zum älteſten Typ 
der britiſchen Untetſeeboote; es verdrängte 204 
Tonnen und war 1903 vom Stopel gelaufen, 
Seine Bewaffnung beſtand aus zwei Torpedo ⸗ 
rohren. Sein Schweſterſchiff „A 1” wurde 1904 
dicht bei der fetzigen Unfallſtelle vom Paffagſer⸗ 
Berwick Caſtle“ mit elf Maun in den 
Grund gebohrt. 


Zum Aufſtand 
in China. 


Die Abdankungserklärung unter⸗ 
ſchrieben. h 

PT. Peking, 4. Februar. (Spez.) Die Ab⸗ 
dankungserklärung ift unterſchrieben worden. Der 
Kaiſer iſt damit einverſtanden, die politiſchen Rechte 
aufzugeben und wird der Errichtung der Republik 
ſich nicht länger entgegenſetzen. Doch beſteht er 
darauf, feine Vorrechte als Vontifer und religiötes | 
Oberhaupt des Volkes beizubehalten. Man hat 
häufig behauptet, daß das Einreden der Geſandt⸗ 
ſchaften und der großen Handelshäuſer einen guten 
Eindruck auf die Chineſen gemacht habe. Dies 
iſt durchaus nicht der Fall. Die Chineſen regeln 
ihre Angelegenheiten, wie es ihnen gutdünkt. Und 
die Revolution ißt vor allem als eine nationalchi⸗ 
nefiſche Tat zu betrachten. Die Ausländer wer⸗ 
den darin keine Rolle ſpielen können. Denn in 
dieſer Kundgebung des Volksgeiſtes iſt alles chine⸗ 
ſiſch, ſowoßl der Urſprung des Programms und 
die Verfahrungsweiſe. Es tut not, daß dieſe Tat⸗ 
ſache in andern Ländern bekaunt wird, ſodaß die 
Beziehungen zwiſchen China und dem Auslande 
herzlicher werden und die Meinnngsverſchiedenhei⸗ 
ten ſich verringern. 

Ein chineſiſch⸗japaniſcher Zwiſchenfall. 
Mukden, 3. Februar. 

Die chineſiſche Polizei verſuchte zwanzig aus 
Dairen eingetroffene Revolutſonäre, die in einem 
japaniſchen Hotel abgeſtiegen waren, zu verhaften, 
doch leiſtete die japaniſche Poſſzei Widerstand. 
Auf die Forderung der ſapauiſchen Behürden be⸗ 
fahl Generalgauveknenr Tichaoerhfün den Chine⸗ 
fen, die japaniſche Konzeſſſon zu räumen. 

Wie das Bureau Renter aus Peking meldet, 
hat Inaauſchikal dem Thron mitgeteilt, er unker⸗ 
handle nur noch über weniger wichtige Einzelhel⸗ 
ten mit den Aufſtändiſchen. Durch den Einſturz 
eines Pfeilers der bei Schan⸗kai⸗kwan gelegenen 
Brücke tt geſtern abend der regelmäßige Jug pon 
Mulde verunglückt. Nähere Nachrichten fehlen. 
Es wird für unmaßrſcheinſich gehalten, daß der 
Einffurz nur auf einem Aufall beruht. 

Urga, 5. Februar. (P. T. A.) 

Taſchetnchen, der als direkter Nachkomrie 
Tſchingiſchans ein Anrecht anf den Chan- Thron 
hatte, iſt an den Bliatern gestorben. 

Mulden, 5. Februar. (P. Tut, 

Anläßlich des Erſcheinens der evolutionäre a 
der Ein « Mandſchure, hat der Bizers nia 
Firkulgliter den Beamten non Hirin und 
8 ſich zu ermorden wenn Wufden fa 
follte. 


Der Aufruhr 
in Mexiko, 


Die aufftändiſche Bewegung in Mexiko gegen 
die Herrſchaft des Vröfidenten Mader, worüber 
wir fortlaufend berichteten, nimmt an Ausdehnung 
ſtändig zu. Infolgedeſſen rechnet man in den 
Vereinigten Staaten b it neuen amerika⸗ 
niſchen Maßnahmen milit jer Art an der mexi⸗ 
kanfſchen Grenze. 


New⸗Nork, 4. Februar. 
In dem größtes Teil von Meriko iſt Gomez 
als proniſoriſcher Präſident proklamiert worden. 
Die Hauptſtadt Mexikos jell Juarez werden. 


Chihnahua iſt von den Menterern belagert. Der | 


General Zapata iſt ebenfalls rührig und belagert 
Cuernacava. Die Lage in Mexiko wird hier als 
ernft angeſehen und eine neue Beſetzung der 
Grenze erwartet. 

Bei einem Gefecht bei Chihuahua zwiſchen 
trengebliebener Landmiliz und Aufrührern hatte 
die Landmiliz fünf Tote, die Verluſte der Auf⸗ 
zührer find unbekannt. Die Läden in Chihuahun 
find geſchloſſen, die Wohnungen verbarkfkadiert, 
die Freuden haben ihre Nationalfragge gehißt. 
Eine Nachricht aus der Stadt Mexiko beſagt, es 
werde allgemein zugegeben, daß die Empörung in 
Chihuahna nur ein Tell eines weitverbreileten 
Aufruhrs ſei, der bezwecke, Gomez zum Präſi⸗ 
denten zu machen. Nach einer Meldung aus 
Duernacana haben die Aufrührer den amerika⸗ 
niſchen Leiter der dortigen Bergbangeſellſchaft ent⸗ 
führt und erklären, ihn erſchießen zu wollen. 

PT. New⸗Nork, J. Februar, (Spez.) 

Eine Depeſche aus der Stadt Mexiko melde!, 
dort herrſche die allgemeine Meinung vor, daß die 
Regierung des Präſidenten Madero ſich in einer 
ſehr bedrohten Lage befinde. 


das Kabinett geben zu, daß die Zapatarebellſon 


einen ſalchen Umfang angenammen hat, daß det 


neuen Regierung daraus eine Gefahr erwächſt. 
Präſident Madero will indeſſen nicht zugeben, daß 
die Menterei der Soldaten in Gindab Juarez mit 
der Japata⸗Rebellion in unmittelbarer Verbin⸗ 
dungs ftehe und glaubt, daß auf der amerikaniſchen 
Grenze die Ruhe bald wiederhergeſtellt ſein wird. 
Zapatas Truppen find jetzt in den Staaten Lore lus. 
Mexiko und Gerrern fällig und ſogar auf dem 
föderalen Gebiet. Man erwartet die Warniſon von 
Coſas Grondes in Juarez geſtern. 

PT. San Antonio, 4. Februar. (Spez.) 

General G. B. Gomez, der hier Schutz ſucht. 
hat erklärt, bei einem Sieg der Revelntlon in 
Mexiko die Präſidentſchaft annehmen zu wollen, 
Venn fie ihm angeboten werde. 

PT. Anitie, 4. Februgt, (Spez.) 

Herr Colquitt, der Wonvernenr non Texas, 
hat dem Präfidenten Taft gedrahtet, daß er bereit 
jet, im Notfall drakoniſche Maßregeln zu treffen, 
am eint Wiederholung der Greigniſſe zu verhin⸗ 


Der Präſident und 


Nonikſer 


dern, wie fie bei der letzten Schlacht bei Inares 


soit fanden 


U 
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der amerikaniſchen Seite der Grenze fielen. 
Gouverneur bittet Taft, der amerikankſch, 
gierung und den Rebellen mitzuteilen, daf 
die eine, noch die andere Partei in das (Gehie 
Vereinigten Staaten ſchießen darf. 


Das Urteil im Spionage⸗ 
Prozeß Steward. 


Leipzig, 3. Februar. 
Nach viertägiger Verhandlung wurde heute in 
der zehnten Abendſtunde vom Reichsgericht das 
Urteil in dem Prozeß gegen den engliſchen Nechts⸗ 
anwalt Bertrand Steward gefällt. Der Auge ⸗ 
klagte wurde wegen verſuchten Verrates milis 


täriſcher Geheimniſſe zu drei Jahren und 
ſechs Monaten Feſtungs haft ven 


urteilt, worauf vier Monate Unferſuchungshaft 
ongerechnet werden. 
Im Urteil wurde ausgeführt, der Senat hab, 
5 erwieſen angeſehen, daß der Angeklagte End: 
ul vorigen Jahres, als die Spannung mit Eng. 
land aufs höchſte geſtlegen geweſen, in große Er⸗ 
kegung geraten ſei und ſich mit dem engllſchen 
Nachrichtenburean in Verbindung geſetzt hahe, um 
Über den Stand der dentſchen Kriegsbereitſchaft 
Erkundigungen in Deutſchland ſelbſt ar Ort und 
Stelle einzuziehen. (r habe ſich zu dieſen Zwecke 
de Adreſſe eines Unterhändlers in Bremerhaven 
gerſchafft und ſich zu dieſem begeben, um ihn 
durch eine Anweiſung von 105 Pfd. St. zu he⸗ 
denen, ihm Berichte zu liefern. Dies ſei ihm 
duch gelungen. Es wurde vereinbart, daß der Un⸗ 
kerhündler herausbekommen ſollte, ab Dentſchland 
it einer Flotte in der Nerbiee kriegsbereit jei, 
is heißt, ob es ſchon mobilgemacht hahe oder 
kicht, und verabredet, daß der Unterhändler im 
Auftrage des Angeflaßten von Bremen nach 
Bremerhafen fahren, Erkundjgungen einziehen. 
und dann dem Angeklagten Bericht erſtutten ſollte. 
Nachdem der Unterhändler am 31. Juli morgens 
gegen 5 Uhr in Bremen wieder eingetroffen war, 
hat der Angeklagte im Warteſaal mit dem Unter 
händler ein längeres Geſpräch gehabt, und der 
Unterhändler hat ihm Vericht erſtattet. Der An⸗ 
geflagte iſt daraufhin am nüchſten Tage von Ham⸗ 
hate abgefahren und hat Curhaven beſucht, iſt auch 
in Helgoland geweſen und damm über Wilhelnis⸗ 
haven und Bremerhauen nach Bremen zurück⸗ 
gefahren. Dort hat er in der Nacht vom 1. auf 
den 2. Anguſt im Warteſnal des Bahnhofs 
wieder mit dem Unterhändler eine Unterredung 
gehabt. Der Unterhändler, der ebenfalls in der 
zwiſchenzeit Erkundigungen eingezogen hatte, 
hat dem Angeklagten bei dieſer Gelegenheit eine 
Zeichnung vorgelegt, die Anskunft gab über die 
Kriegsbereitſchaft der deutſchen Flotte in der 
Nordſer. Der Angeklagte hat dieſen Bericht end» 
gegengenommen, durchgeleſen und dann zerriſſen 
und beſeiligt. Der Angeklagte ist kurz darauf, 
gerade als er mit dieſer Kenntnis nach Landon 
abfahren wollte, in Bremen verhaftet worden 


Mehr hat ſich dem Angeklagten in der Verhand⸗ 
lung nicht nachweiſen laſſen, namentlich ſind durch 


die Verhandlung die Gerüchte nicht beſtätigt wor 
den, wonach er im Auftrage des englichen Nach 
richtendienſtes in Deutſchland wichtige Geheimmiſſe 
durch Beſtechung an ſich gebracht habe. Dit 
vom Angeklagten unternommene Reiſe und die 
von ihm aukgeführten Handlungen ſind vielmehr, 
wie er ja auch ſelbſt angegeben hat, feiner eige⸗ 


uẽen Initiative entſprungen. Als eine Vergnü⸗ 


gungsreiſe nach Deutſchland hat die Reiſe des 


Angeklagten nach Lage der Dinge nicht angeſehen 


werden können. Jedenfalls hat es der Angeklagte 
darauf abgeſehen gehabt, geheime Gegenſtände in 
Erfahrung zu bringen. Er hat ja nun fein 
Ziel nicht erreicht; es iſt ihm nicht gelungen, die 
von ihm erworbenen Kenntniſſe ſeinem Vater⸗ 
lande England mitzuteilen. Es kaun daher von 
einem vollendeten Verbrechen keine Rede ſein. 
Dagegen liegt ein Verſuch des Verrats militüri⸗ 
ſcher Geheimnifje vor. 

Am Schluſſe der Sitzung kam 
Verhalten des Angeklagten zu 
Szene. Der Angekſagte hatte die vom Senats⸗ 
präſidenten von Pelargus zuerſt bekanntgegebene 
Begründung des Urteils ganz gleichmütig ange⸗ 
hört, da er fie infolge feiner mangelhaften 
Kenntnis der deutſchen Sprache und ei der 
raſchen Verleſung nicht verſtand. Als aber der 
Dolmetſcher ihm den Tenor des Urteils ins Eng⸗ 
liche überſetzte, brauſte der Angeklagte auf. Er 
ſchrie in engliſcher Sprache iu den Saal, daß er 
unſchuldig ſei, ſchlug mit den Händen auf die 
Anklageſchrift und behauptete immer wieder, daß 
ſie ganz falſche Angaben enthielte, Seine Ver⸗ 
teidiger bemühten ſich, den Angeklagten zu bes 
ruhigen, dieſe Bemühungen aber waren vergeb⸗ 
lich. Noch als der Präſident längft angeordnet 
hatte, daß der Verurteilte abzufüßren fer, und 
ſelbſt nachdem die Richter ſchon den Saal ver⸗ 
laſſen, war Steward immer noch nicht beruhigt, 
und immer wieder beteuerte er unter lebhaffen 
Geſtitulotlanen und lauten Austufen feine Un ⸗ 
ſchuld und wandte ſich gegen das Urteil. 


Der Prozeß gegen Graf 
Bohdan Nonikier u. a. 


Vor dem II. Kriminal⸗Departement der War⸗ 
ſchaner Gerichtspalate begannen am Sonnabend 
in der II. Inſtauz die Verhandlungen im Profeß 
gegen Graf Dohhen Montfier u, g., angeklagt 15 
ſermordung des 1Tjäheiaen Zöglings der Wraß⸗ 
iſchen Schnle, Stanislaw (hrzanvwelil. Wie 
bekannt, wurde in dieſem Prozeß bereits im Sep⸗ 
tember v. J. ein Urteil gefällt, laut welchem Graf 

zu 15 Fahren verurteilt 
und die Mitauge klagten i, der Bes 
liger des Ghambre germis an der Marszalkowska⸗ 
ſtraße Nr. 112, in welchem das Verbrechen ver⸗ 
unt wurde, ſowie der Jimmerdtener Antani Sle⸗ 
mintti freigesprochen wurden. Wegenwärtig ger 
langt dieſer Prozeß var der Warſchauer, 


es durch das 
einer erregten 


in der verschiedene Amerkfaner au —valate nachmals zur Verhandlung, well der A 
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VLonzag, dem (28. Ieruer) Bebrum 1912. 


= af Ronikier 

teidiger des Grafen Monitier, vereidigter Rechts⸗ 
anwalt Waclaw Makowski gegen norermähries 
Urteil appeflierte und der Proftrreur des Bezitſe⸗ 
gerichts, Hörſchelmann, Proteſt gegen die Frei⸗ 
ſprechung des Sieminöti und des Zawadzki ein⸗ 
legte. Inbezug auf Sieminski, hat das über ihn 
verhängte Urteil bereits ſeine Rechtskräftigkelt er⸗ 
57 ſo daß er nur noch als Zeuge auf⸗ 
ritt. 


Trotzdem unſeren Leſern die Einzelheiten des 
Verbrechens, welches dieſem Prozeſſe zu grunde 
liegt, noch ſehr gut erinnerlich fein dürften, fo 
wollen wir machſtehend doch noch einige wichtigere 
Punkte des. Sachverhalte wiederholen. Danach 
ſtellt ſich das Verbrechen wie folgt dar: Am 13. 
Mat. 190 würde der Soßn des reichen Gutsbe⸗ 
Ns Fhrzanowekf, ein 17jähnger Schüler, in 
dem Sbambregarnf an der Marszalkowskaſtraße 
Nr. 112, d. h. alſo in einer der belebte ſten Ge⸗ 
genden der Stadt, erwordet voroefunden. Die 
ganze Situgkien, in welcher man die Leiche fand, 
ließ anfändlich auf Selbſtmard ſchlief en. Das 
aus zwei Jümmern beſtehende Appartement war 
mit Wandtedpichen geſchmückt, auf dem Fiſche 
Inner Schulßächet, zwiſchen den Büchern aber 
Wechſel, Poſtkarten vornogavpiſchen Anolis, ein 
Kuvert mit 28 MH, eine Onittung darſtber, daß 
die Miete für vorerwähnte Zimmer auf die Dauer 
eines Monats bezahlt murde, ſowie ſchließlich ein 
ref, in weſchem der Süinaling mitteilt, daß er 
ſtmord verübte, weil er von feinen (item 
gepeinigt wurde und das Leben in ihrem Honſe 
nicht mehr ertragen konnte. Alle dieſe Sachen 


gaben ferner zu der Annahme Veranlaffung, daß 


dem Selbſtmorde noch irgend eine romantiſche 
Geſchichte zu grunde ſiene. Grſt nach erfolgter 
Leichenſchau, ſowie nach Vernehmung der Eltern 
und zahlreicher Zengen, gelornte man zu der 
Ueberzengung, daß hier ein mohfüherlente®, ſchünd⸗ 
liches Verbrechen verübt wurde. Die Leiche mies 
20 Wunden auf, die mit einem ſtumpfen In 
ſrument begebracht wurden. Infofgedeſſen nes 
Iangie man za nafß ſte hender Kankluſton: Der 
Mürder lockte den Jüngling in das von ihm ges 
mietete und eigens zu dieſem Zwecke ausgeſtattete 
Lakal, überfiel ihn hinterrücks, nollführte das Ver; 
brechen und inſzenjerte anch alles, was auf Selöſt⸗ 
mord ſchließen laſſen konnte. Man begann nach 
dem Täter zu forſchen, und die entdeckten Spuren 
richteten ſich auf den Schwager des (ermordeten, 

h. au den Grafen Bohdan Nonfffer. Ct 
allein konnte ein Intereſſe an dem Tode des 
Junplings haben, da ſich dadurch die Mitgift fei: 
ner Frau vermehren und die Veſchlenniaung der 
Teilung ihres elterlichen Bermfgens herheineführt 
werden mußte, weſcher die Minderſühriakeit des 
ermordeten Stanfslam Chrranowäft, ihrer Bin- 
ders, im Wege ſtand. ih im Laufe der 
Unterſuchung fodann das gefammelte Belaftungs⸗ 
material immer, mehr verdichtete und fort aus⸗ 
ſchließlich auf Graf Ronitier fiel, dürſte aus den 


2 


EN Verein deutſchlprechender Meilleru. Nrbeiter 


— ft 
Berichten, weſche wir J. St. Uher dieskezüalichen 
Prozeßverhandlungen vert lichten, hinreichend 
bekannt ſein. Graf Ronikier wurde der Tat 
ſchuldig befunden und zum Verkuſt aller Rechte 
und Privpileaſen, ſowie zu 15 Jahren Zwangsar⸗ 
beit verurteilt. 


* 


In der Gerichtspalate begann die Prüfung 
der Appellationsklage des Grafen Ronikier am 
Sonnabend um 12 ½ Uhr mittags. Im Sitzungs⸗ 
ſaale berrſchte ein uugeheueres Gedränge; note 


Deus Leozer geitung 


wiegend waren es Damen, die ſich zu den Ver⸗ 


Handlungen eingefunden hatten. Graf Ronikſer, 
der bekanntlich Geiſtesgeſtörtheit ſimuljerte und 
dies auch mührend der Verhandlungen im Bezirks⸗ 
gericht tat, iſt diesmal völlig ſchwarz gekleidet 
und beantwortet alle Fragen ruhig und vernünftig. 
| Vor der Aufnahme der Verhandlungen, bittet 
Rechtsauwalt Makowski, der Verteidiger des Gras 
fen Momitier, den Gerichtshof, die Zivilforderung 
in der Höhe von 3000 Röf. zurückznweiſen, weil 
fie der geſetzlichen Grundlage entbehrt und gur 
Unterſtützung unbemitielter Schüler beſtimmt ſein 
Toll. Die ganze Zivilforderung ſei nur eine 


Fiktion, denz es handle ſich Hier lediglich darum, 
anf den Gang des Prazeſſes einzuwirken und per⸗ 
Rechtsan⸗ 


ſönliche Abrechnungen zu unterstützen. 


i auftrete, welche als die allein 
zu betrachten ſej. Was ſodan die 
des Geldes anbelange, ſo habe der Zivilkläger das 
Recht, in dieſer Beziehung nach Gintdünken zu 
verfahren. erdem ſei dieſe Frage bereits 
durch das Bezirksgericht entſchieden worden, und 
vor der Gerichtsvalate gelange der Prozeß nur 
nochmals im Raßmen der Appellatſon zur Ver⸗ 
Handlung. Nach erfolater Beratung verwirft die 
Gerichtspalute den Antrag. 


Die ganze vorgeſtrine Nachmittags ſiturng verlief 
mit der Erfüllung der Einganosformalitätten. Der 
Vertetdiger des Grafen Ronftier, 
Pechtsanwalt Waclow Mafowski, richtete an den 
Gerichtshof das Verlangen, daß der Prokurateur, 
auf deſſen Wunſch nene Zeugen vorgeladen wur⸗ 
den, die Gründe angebe, welche ihn hierzu veran⸗ 
laßten, ſowie erläutere, was dieſe Zeugen eigent⸗ 
lich ausſagen follen, Damit ſich der Angeklagte und 
die Verteidigung danach richten können. Der 
Gerichtshof zug ſich zur Beralung zurfick und ver⸗ 

kündete nach Ablauf von einer halben Stunde eine 
ablehnende Entſcheſdung. Hieranf bittet der ver⸗ 
eibine Mechtsanwalt Mafoweti um Vornaßme 
einer kalligraphiſchen ( Es Feſtſtellung, 
ob die anf Zamadzki lautende Poſtanweifung über 
70 Möl. von Roniker geſchrieben wurde oder 
niclt. 
Der Gerichtsbof lehnt nach erfolater Beratung 
auh dieſes Verlaunen der V ner ab. Im 
weiteren Verlauf der Angelegenheit ſte das 
Gericht feſt, daß von den ingeſamt 65 norae 
denen Zeugen, 17 nicht erſchienen waren. Deſſen 
ungeachtet ſtellte der Prokuratenr den Antrag, die 
Verhandlungen aufzunehmen. Der Verteidiger 
des Grafen Ronftier bat den Gerichtshof um 
Vertagung der Verhandlungen, indem er auf die 
Wicktigkeit der Ausſagen der nichterſchienenen Zen⸗ 
gen hinwies. Das Gericht beſchoß, die in der Vornnt 
ſuchung abgegebenen Ansſagen von 5 der Hi 
erſchienenen Zeugen, die ihr Ausbleiben entſcht 
biaten, zu perleſen, die Ausſagen der Übrigen 
als uugiltig 
von ihnen eine Geldſtrafe von 50 Röl. aufzuerle⸗ 
gen und die Verſammlungen ohne ihrer Anweſen⸗ 
heit fortzuſetzen. Die Chefran des Grafen R. 
machte das Gericht darauf aufmerkſam, daß ihr 
nach dem Geſetz das echt zuſteht, ihre 
zu nerweſgern, fie erklärte ſedoch, daß 
ſagen will und ihre Vereidigung, ſowie 


12 
zu erklären, einem jedem 
1 


die Ver⸗ 


vereidinter 


eidiaung der übrigen Zengen beantragt. Der 
Vorſitzende erklärte hierauf, daß die Ehefrau zwar 
ausſagen, aber nicht vereidigt werden kann. Dem 
ehemaligen Mitaugeklagten, Antoni Sieminski, 
macht der Vorſitzende bekannt, daß er, weil Mit⸗ 


H angeklagter geweſen, nach dem Geſetz ebenfalls nur 


ohne Vereidigung vernommen werden kann. Dieſer 
aber ſtellt ſich in die Reihe der Zeugen, erhebt 
die Hand, wiederholt die Eidesformel mit den 


anderen und küßt das Kruzifir, Damit wird die 


Sitzung bis zum 5, Februar Mittags um 12 Uhr 
unterbrochen. 


Graf Hektor Kwilecki . 
nach 


Auf feinen Stammgute Kwiljtſch iſt 
längerem Leiden im Alter von 53 Jaßren Graf 
Hektor Kwilecki ans dem Leben geſchieden. Der 


2 
Graf Seltor Kwileeti. 


Verſtorbene, der früher auch Reichstagsabgeordne⸗ 
ter für feinen Poſenſchen Wahlkreis war, iſt in 
weiteren Kreiſen bekaunt geworden durch den 
Prozeß, den er faſt ein Jahrzehnt hindurch um 
das Erbe des Maforats Wroblewo führte. Wie 


bekannt, achört Mroblemo dem Grafen Zbigniem 


Weſterski⸗Kwileckt und wird nach deſſen Tode 
ſeinem Soßne, dem jungen Grafen Joſevh Kwi⸗ 
lecki, zufallen. Deſſen Sukzeſſi inkeit wurde, 
wie erinnerlich ſein wird, von ſeiten des Grafen 
Hektor und jeiner Familie bestritten, indem be⸗ 
hauptet wurde. der junge Graf Joſeph ſei ein 
mtergeſchobenes Kind, und zwar das voreßeliche 
einer galiziſchen Baßnmwärterfran Cätilie Meyer, 
Wenn das nachgewieſen werden konnte, fo wärt 
das Maferat an die Linie des Grafen Hektor 
gefallen. Das Gericht entschied aber in allen 
Juſianzen — das Reichsgericht ſprach erſt im 
vorigen Jahr das letzte entſcheidende Urteil — 
daß der funge Genf Joſef rechtmäßſger Leibes⸗ 
erbe des Grafen Zbianiew und ſeiner fetzt ver⸗ 
Rorhenen Gattin Isabella Kwilecka, geb. Gräfin 
Bnin⸗Bninski, iſt. 


Dns Wolgn- 
Bunulma - Panama. 


Handels: 
darüber, wie es auf der Sttzung d 
rats herging, als die Mitteilung 
lich vollzogenen Realisierung des Aktienkapitals 
der Wolga⸗Bugnlma⸗Geſellſchaft an das Finanz⸗ 
Aniniſterinm beſchloſſen wurde. Die Sitzung war 


nan der angeb⸗ 


—— 3... 


Tüchiiger, erfahrener 


tehe laut, es wurde piel get 
Zeuge ſeſbſt, wußte, daß die Mitteilung el 
geſetzlichkeit entßlelt, aber er wußte much, daß die 
Bank dadurch, d. h. wenn ſie das Ge ſchäft mit 
der Bugnlma⸗Beſellſchaft machte, ihre wacklige 
Lage wieder aufbeſſern konnte. Der Verdienſt 
der Bank an der Sache ſollte ſich auf zwei 
Million Rubel belaufen. Die Lyon⸗Marſeille⸗ 
Bank ſoflte der Privat⸗Handelsbank daraufhin 
einen Kredit erbffnen, welcher ſeinerſeits eine 
Garautie bildete und ſo die nicht rechtmäßige 
Handlungsweiſe der Bank wieder gut machte — 
| 

| 


Der Angeklagte Geheimrat Golubew gibt hierzu 
feine Erklärungen. Er erzählte, wie er im Auf⸗ 
trage, der ihm unterſtellten Bank nach. Paris 
reiſte, bei der Lnon⸗Marſeſlle⸗Bank einen Kredit 
von 3,00% Nubeln auswirkte und dieſos Re⸗ 
fultat feiner Reiſe nach Petersburg telegrapſierte. 
Sein Telegramm gab den Vizedirektoren Sifer: 
und Lippe das Signal zur Unterzeichnung und 
Alßfertigung der falſchen Mitteilung an das 
Finanzminiſterium. Gleich nach der Eröffnung 
des Kredits ſeitens der Lvon⸗Marſeille⸗Bank er⸗ 
öffnete auch die Reichsbank der Privat⸗Handels⸗ 
bank einen erhöhter Kredit. 


Der Wirkliche Staatsrat Archangelſti erzählt 
non der Sttuveſchen Kommiſſion, welche die 


Mifbräuche der Wolga⸗Bugulma⸗Baßm revidjerte 
und zum Schluß kam, daß ein Belaſſen der Füh⸗ 
rung des Baßnunterneßmeng in den Händen 
D. A. Neratows numöglich ſei. Von dieſem 
Beſchluße wurde dem Finanzminiſter Mitteilung 
gemacht. 

Der Zeuge Dowgln, früherer Beamter der 
lokalen Kontrolle auf der Linie, erklärt, daß er 
feine Ansſagen beim Unterſuchungsrichter nach 
einer tödlichen Aranfheit gemacht habe und des» 
halb für ihre Richtigkeit nicht bürge. So ſagt 
er, ex könne den Ausdruck „große Mißpbräuche“ 
inbezug auf die Verwaltung nicht gebraucht haben 
„Abweichungen don allgemeinen Prinzipien“, 
font er „in!“, „aber Mißbräuche! — Got 
beisahre !" 5 

Der Zeuge Poſmikow, Kaſſierer der Bent 
dowſchen Fabrik, ſagt, daß die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der Wolga⸗Bugufma⸗Geſellſcheft und der 
Tubrik dermaßen verwickeſt maren, daß Jogan 
Spezialiſten wie er, ſich darin nicht zurechtfinden 
konnten. 1 

Der Angeklagte Jugenienr Alexandrow teilt 
dem Gericht mit, daß er von der Bähngeſell⸗ 
ſchaft jährlich 12,00 Rbl. Gage erhielt, und 
nach Beendigung des Baues noch außerdem 
36,000 Nhl. bekommen mußte. Neratam ſchul⸗ 
dete ihm 110,000 Rbl., und nur dieſe Schuld 
war der Anlaß, weshalb er das Angebot Nera⸗ 
tows, die Bauleitung zu übernehmen, annahm. 
Neratow bezaßlte ſpäter dieſe Schuld mit einem 
Scheck. Er deponierte das Geld in der Sibiri⸗ 
ſchen Bank auf laufende Rechnung: Inter denn 
nierie er, „zur Vereinfachung“, auch die Gelder 
des Unternehmens anf dasſelbe Konto. 


Brieffaften der Redaktion. 


Nadtke. hier. Das Gewünſchte dürften Sie in der 
bisher et drei e des von der — — 
Lodzer 3 n berausgegedenen 
Sauszalenbers“ Heifammen finden. In haben sind nas 
ER wenige Exemplare in ber Expedition stitfevet 


Vom Bliſchertifch. 


Jivilgeſe. Im Druck erſchten der 2. Band des 
AItvilgeſetz⸗Kurſes des Profeſſors am der Perſſer unter 
sität Marszelli Pamoli, ins Ruſſiſche überſest dich 
Herrn J. W. Hartmann, Mitglied des Petrikauer Be⸗ 
irksgerichts. Dieſer Teil der Jivilgeſeßgebung beſteht 
ch hierzulande voll und ganz zu Recht und hat daler 
r Jedermann große praktiſche Bedenkung. Die (r 
läuterxungsform dt leicht verſtändlich, ſowoßl für Spe 
Vialiſten, wie auch für Las breitere Dablikunt. 


Buchführung 


| 


5 


17 
in 


Sonnabend, den 10, Webruar 6. 4 findet im Saale des 
Ehriſſiſchen-Mrbeiter⸗Verbands Przejafplir. 84 e'n 


Masken-Ball 


1 dat. Wozu die werten Mitglieder gebſt werten Angehörigen 
veundlichſt eingeladen werben. Beginn 8 ¾ Uhr abends. 
5005 Der Vorſtand. 
NB. Die Eintrittäforten iu Masten find Aäglich im Bereinsſefale Andrzele- 


datt. der unden zit Geſong, 


Strafe 19 vor T-IN Uhr abends in Enfant K. nehm 
Sonnabend, den 16 Y 
Februar a e finder all anufilaf, Barlrügen und darauf 
Schfigendanfes ein — Gem die Herren Mitglieber mit 
ihren werten Angehörigen gang ergeß. eiulabet dag Ver guügunge komitee. 


Männergeſangverein „Adler“ 
im reren Saale des folgendein Tanzlrkauchen u wel , 
Anfaug 8 uhr abends. 1848) Keln Tollettenwang. 


Sonnabend, d. 10. Februar a. e. 8 Uhr 
7} abends findet im Vereinslofale Nawrol⸗Straße 20 
die ordentliche 


General⸗Verſammlung 


ſtalt, wozu die Herren Mülglieder freundlichſt ehıgeladen werden, 


'cn HEILUNG der Kari. 
PRUST- und LUNG! 
EIIMATISMUS etc. in Daris 


dee CR 
RALSSORMFRZEN. 


eſucht. Geil, Angebote sub M. N 500" au 
tes Beituma® erbeten. 


Die neusten Muster in Woll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 


Berlin W. 50, 


21 Rue 4e Selina 


Rubel 1000 


werden von pftufflichem Mnsgoffer auf die Dauer von 2 Yakzen zu Teiben 
die Erpeditton der an 


Wichtig fürFabrikanten 
von£odzund Umgegend! 


und Baumwoll- 


Der Vorſand. 


46 Milſch-Straße 408 


Flügel-Unterhallung: 


Für Hüce und eller it befleus geſorgt Anſtadt und Stritzei Bier 
zm Bat. Rabinette jür große u. Deine Gefetlihanen feten zug Ver üoung 
2 Achhan sv Emil Benndort 


— — — 7 
Aerztliches chemiſch-ba teriologiſches La bratoriam von 


Dr. M. SILBERSTROM: 


- Göm Unter ugen von Blut, „ Auswurf 
f Sämiliche PR! VAR wurf uſw. 
* 
» 


Warszawskie Akcyjue Zowarzystwo Pezycztove 
LOMBARD, 


Oddriat 1, ul. Zachodnia Nr. 30, 
Oddziaf fl, Passaz Majara Nr. II 
zawiadamig, ze w miejscowej sali licytacyine) 
* 31 W. dniu 22 1168 (6 Hates) Bien 1 
bywuc sig belzie 


LICGYTACJA 


2 


przy ul Zachodniej N 
dni nastepnych od 


Lehrer oder Lehrer 
der dentſchen Sprache für einen Er- 
wachſenen ver ſoſort aaiuäht. Gef. Off. 
sub „M. S.“ an die Exp d. Bl. erbeten. 
Junger enerniicher Mann heiß 
18 3 ter 8 (we 
foradien de, sh iat; A 
in verſchledenen Branchen belegen 
Bengnifien und vertüglichen Referenten 
hut per foſort Sſeffaug als Fafturiſt, 
Buchhaſſer⸗ ad Korreſpondenten⸗-Gebllfe. 
Of. sub „ Eneralſcher“ an die Gyp. der 
Neuen Lebzer Jie: erbelen. Isar 


Junger Mann, 


Mentärfrel ſucht Stellung als Borrichter, 
mit prima Referenzen. Oft. And zu 
richten unter „K. ©. F. in der Erb. 
dieſes Blatt 15 


Nach Russland 


erden junge Leute geſucht: Snake 

ol. 5090. Offerten: Top. Kosnosz 

Tango bock. yd. Hoxron. amar 23 
1353 


Junger Mann, 
salz guter Schulbildung, Abſoldent einer 
hößeren Wedſchnle, an riger Praſti⸗ 
kant in der Streſchhgarubranche ſucht 
Stellung gegen mäßiges Gehalt. Prima 
Referenzen, und Heunnife. Off. under 
„H. 2 D.“ an dr Ern. d. 8 1476 


Gin m 


Tnhrener Main, 


bet aden Spie gen werte. 

ud bene Belsaftigumg. Kant ang Fig 458 
. 25 ia, e erierbeieh cf. 
eee n Bader and Uypseherandeitet err. 
en, ee. Deren erdeien ter 
. be: e e e 


Ein Photograph und 
eine Kaſſiererin 


na sprzedag zostarsw (z obydwöch oddzinlöw) we wlasciwym czasie 


tie prolongowanych. Pödczas trwaria Heytacyi 

na spızeda2 wysiawionych, miejsea mie& nie bi 
Wykaz N N zastawöw, podlegajacych sprzeda; 

on w. ie „Rozwäit, i . 


olongata zastawow, 


bean egg 


(Ebrlaia konnen ſich melden in der 
„Calographie*, Bnetnfın 2. 1377 


Jutelligente 


Deutſche 1518 


Korreipondeng 
(volg., rulſiſch, dentſch, engl, franz.“ 
in den Abendstunden ſucht fn geren 
Buch ßalter⸗Norrewondent. Ordnet Fü 
ſtändige Meſchäftazücher, Nenelnrlchtun ge 
Wetter füß rung, Bilanzen. Beil, Angebot. 
unter Chiffre „D. K. 15° an bie rn; 
dieſes Bl. erbeten 134 


Ein Kompagnon, 

welcher ſich mit 1500-2000 Nb. aut 
inem gewinn briugend en etuge führten“ 
Geſchaft betelligen kann, per ſofert 
deſncht. Off sub „2000 L. D.“ bitte in 
der Exp. d. Bl. niederlegen. (140% 


Ein Kinderfräulein 


Jubi) welche auch zu nähen verſteht 
lan ſich melden 

Widzewska Nr 89, 
28 nachmittag. 


Eine Bouvarnanta, 


leben der dasz: und ker framifiichen, Strache 


Wohn. 15, von 
1008 


— 5 
Junges. Tnrelligenies 7¹⁰ 


Fräulein 


Landesſprachen mächtig, ſucht 
Stellung für leſche Ke niekeerdetten. 


3 


der 


Br. Of. sud „. an bie 


Müdchen, 
wut Handarbeiten wehen 


wofen, 
können ſich melden Ogrobowa 28. 
Kor 2, Wenn. IR, 


1357 
Ein Lanfbarſche. 
der deniſch rechen und ſchreiben dans, 
Sohn achlbarer Eltern, wird zum ſo⸗ 


200 


(Irraelitin), 33 er su sont 
Br Alten f. 1 Ge. f W. 


fertigen Aaleilt gelacht bei I. Kahn, 
Dinge Ne. 48, — — ben 240 
nacht, 58 85 Übe, 2 


’ 


Formen, ne cr Dinar) 9. 


Jiukuar 1812 


welle ef een; 


Jahrelang bewährtes Haarpflege mittel 
Vorbengungsmittel gegen Haarkrankheiten 
(Sachabmungen sind wortlos 

e Kanfstrosse 11713; 

#ahurn, bei Waldecker & Poeppel, 

ostrowski Prop kt t Warsohean 

bei WLADY:LAW ROFFMAN & co. Zielna Nr. 46. 
‚Ausserdem erhältlich in allen einschl. Geschäften 


bereitet für das Kideuen orps un den feeimilfiser 


Offizier D enſt vor und erteilt 1197 
er Unterricht 


in der rulftichen Sproche jowie Inter Marsematt. Bedi vnnben vn adreis 
fieren: Neue Riegel⸗Staßſe Nr 25, Wohn 290, für N B. 


Schreiberhan i. Rieſgbg. 


Winterſportplatz. Winterkurort. 


TTC 
den ganzen Winter Hiayan XII . Bine vertfeß v. 8 11. Setra 1912, 


I. DOfibentiche Wintersport Alnskelung. 
Uusfanf id Progcasıne dar Bin 
sm Winter poriverein Schreiberhan E Y 


Herr, anfang der 30, Jahre, 
zit Vermögen 8000 Nöt, wünſcht mit er Fraulein. hauste ervogen, 
Au er v. 26-32 Ratte, zwecks Beicar Vekauntihaft ſchließen. — 
Hue Blondinen bevorzugt, 3400 Rol. enniinfgt. Zuger 6) 
ne Exped; Hon def 0 croeten 


Von einem ſiuchugen Er man bio n a. 


Abele mil U J. 0 IN 


zu einer im vollen Belr jebe befindlichen Fabrik, behufs Verarößerung 
zeſucht. Das Unternehmen iſt mit prima Kundſchalt verfehen und 
ſtels mit Aufträgen überbürdet. Off. bitte in de Exp. d. Blalles 
unter „105 D. E. R.“ abzugeben. 


nber Ortner 


Für ein wii s- den dr ‚gen wird ein 


eilend er 


1 
>) 


| 


der hei der dort inen Kunlbſchoſt 1 1 4 iR, geſucht Off mit Angebole 


hißheriner Tag len unter eb W. U 


Intelligenter langer Daun, verfetter Maſchinenſchrelber, 
ber die Landessprachen ind Wort und Schrift beberrſcht und ſeit 2 Ja dren auf 
ungekündiatem Poſten in einem größeren heſtgen Agenturgeſchäſt zum Be lu en 
der Kandſchaft täilg i wünihe feinen Peſten gegen ahnllchen 
urtzutguſchen la Reſetenzen ft hen zum Dieuft, Off. unk. N. L. 3. 10 0% 
an die Cab der Neuen Lad vr Zeitung erbel u. 1439 


Boltenlos 


in der Exp. dieſes Bl. niederzulegen. 


* 
uit, dach gegen keene 5 155 11 89 — Be 
ebenbe gung. Angabe unler „O. 50° 
Kaufmann an die Erb dieſeß B alles 1 


Ci | 
un junger Man 
* 
mit guten Kenntniſſen der Stadt, der ſich der ee 
Laufbahn widmen will, findet Anſtellung in der Redaktion 


| 
| 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. Nur ſchriftliche Off, sub 
Lodzer“ an dle Ery diefes Blattes erbeten 1421 


1 


wit Kondltorerzengniſſen, zwei Deien, in volſtündigen Gange, 45 Jabre existie- 


belt und 


| 
Erſtklaſſiger 


S. KLACZKIN & Co., 


mit Filialen 


1 
E 


a 


in Vereinigung mit den Auskunfieien 


hält ihre bewährte Organisation der reschätzten Meschäftswelt 
auskünften, Adressen etc. 


NADA FAT RRNERTTITRTIT REITEN TE uind Ain Mn Aab TH 


Die Gesellschaft der Aus! 


in Lodz, Warschau, Riga, Petershurg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 


Lesser & Liman, Berlin - Wien. Van der firaaf & Co’s, 
Amsterdam - Brüssel, u Andre Piguet & Cie., Parls - Bern 


auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen 


4 
PP 


<unfteien 
Moskau 


7149 


hei Einholunz von Kredit» 


| 


EF 
Aeusserst preiswert 
sind einige 


bestehend aus Sofa mit Umbau Schrank, Tisch, 4 Stühle, 
2 Fauieulls, alles mit Bezu.. Holzart: Mahagoni oder Nussbaum 


Wohnsalons 


4450 Rubel. 


ERNST KAMPS. Patrikauers'rassö Nr, 102 


1508 


E 


im Hause des Herrn Baron Heinzel. 


Bekanntmachung. 


Hiermit bringe ich der geſchätzten Rundfchaft ur gefl. Kenntniß, daß ich das 


elektrotechniſche Geſchä ft unte, der zu ma 


B 


Sp ktor und J. Wieſner, Konſtantiner⸗ Str. Ne. 


noch dem A leren meines Gitten in unverändeter Weiſe und mit 


18 
un · 


geſchwächten Mitteln weiter führen we de. Indem ih für das bisher der 
Zuma en gegengebrach e Ver ra en beſtens danke, bitte ich das bisherige Wohl⸗ 


wollen auch fernehdin zu bew eh en. 


1531 


S hergestelt 


ze © 


Kohlen- und 
Holzbandlung 3 


ze soHle:i che Steinkohle 
Telephon 17-09. 
Drzewo“ aeg as n 


Anna Wie ner. 
— - 
kosten nrveräindeit 


den ganzen winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W., gelie 
fert in die Wohnung, 


aus bester 9 er- 
111 


2 


14008 


SRTZAGd Komisowry 


T-a Sawwy Morozowa 


z Moskwy 
JjakoteZ sklad plöeien, rerzniköw, przescieradet, b’ellzny 


C-a S-töw Jacöba Grybanowa 
1 1. Hege UFHRSEL „den, ka u. 


Telefon 29-28. 


Fachmann d. 


Oegielniana 36 


Uwaga: Eprredaz wenlych 1 pölowyeh sztukneh. 


Woll. u. Halbwollbrauche, Luſtres at. 


ſucht gecianete Vertrauensſlellung. Meflektant war laugiä br. Direktor u. Mitorbelter bedeut ausläudlecher un) 
inländiſcher Textilſabe lten, in von Grund auf ausgebildete lechniſche u kaufm. Kraft, eingebender Warren: n. Mirerial- 
kenner, auch mit bie. Bebilefn. n. Werhäitn beſtens vertraut. Gefl. Zuschrift erb unt. „X Z.“ a d. Ew. d. Ng 


| 


* 
syn i S-ka 
1447 
stolowej i chustek do nosa 


2 
SynÖW 1 Pose 
obok teatru 
„Uranja“. 
Telefon 29-28. 


1206 


Hypotheken? 


Advokat Marl Sapınsti, Sikoluaſtr 28, 
von 5.—9 Udr ab, vermiitier Hupotßeten 
Zu verleiten 18.000 u 80000 bl. 
geſucht Summen ven 3—10.000 


„Tetro“! 


wird dieſer Tage 
1480 1 


"Bl. 


wünscht Deutiäiee In den Mbenbitunden 


3-8 Mark tägl. Verdienst 2 
zu erlernen. Offerten u. M. O. 11° 


15 = a neh, Strickmaſchinen für häusl. 
an die Exp. ber Neuen Lodyer Sean een, May 50-100 f puch, gt 
lick. Wünſch Mühlhanſen Th. 


e 


ARNSTADT D 


ee 


für N und Herren empfletit 
Emilie Schimmel, 
Wetrikauerſtraße Nr. 


| 


ERTEILE RAT 
und iage wahr in Handels-, Familien- 
nud 2 ebesangelegenhelten, 


Zakauſt. 
un Von 11 Uhr 
a ends, Sonnta 8 

Okultiſ-Cytromant „Heur 


Hauer⸗Kraut 


ſelort zu verfanfen. Konſtaniiner⸗-⸗ —— 


ſo ort oder 


e geiguct, 


1 8 auch für Komidi 


aud, mit allen Elurſchtn Er fotort zu derlauſen in der Gonverheientöitedi 
Arveditton der 9 8. eittaenent. 
emannabe Erst Wever, Milf. 8. 1421 
wer 5 unter „C. II? erbelen. 1137 
ger I. Abril reſp. J. & 


15 | 

11 ‚min ln 
Mechan. Doppelplüſchſtühle 
zu vermieten. 


Bang ode sine 
günſtigen Lage an 2 Tramwahſlinteu. U., 12 
derſpannung) gut erbaften zu uf geſucht. Schriftliche Offerten mit 
70 Holl breit, zu kaufen oder zu pachten gefucht. Offerlen an die Exp. 
unn 4 1 
Näheres, deim Hauseigentümer. 440 


Petr tan erſtraße Nr. 157 if ad 1 Felt eine Wohnung 


Bene vlſche, 


01 Veueriſche, Geschlechts- 1. Haut 


Ebel! g elena 41 807 — O dſtae cha t. 
0 9 2| Anrezseta ber iſt ein prosberlerender 
u as it Aion? Kolonialwaren⸗ 


8 ne Laog 


an 


* 


eng aut ub ang 


„ 7 Hedatırur und Srzandgeber L. Dieminn f 


e Ba les 


Laden 438 


verfanien, Wos japt die Exvediſion] 5 
1487 


Violine 
Billig zu verkaufen. Näb res Gealel- 


niang't aße Nr. 8. beim Hausbeſttzer 
Arotichen 1) und 12 Hör mitaas 1878 


dr. Feliks Skusiewicz 


Undrzeia- Straße Ne-, 13, 
Geſ glas gts. nud 
Haut- Mraukhelten. 
Fyretünnden: von 9-11 und von 4-8 
An Sonn- and u von 10-1 125 


Tierarzt 
Dr. M. Grotewsk 


Badwaiskastr, 433 


Telephon 27-17 
ür. med, Leyberg, 


aentehefähe. Arge d. Wleuer Mtinfken 
Drdintert ats Eipeztalaeyt für fe, 


Krauth. Cmpi 
An Sonne und TE 
Damen SH At. ae 
Kruftateane 5. Telenhar 26-50, 


Dr. J Abrutin Abrutin 


Leutfaſtr. 4% Venerlihe, Pank - 
Heſchtehtskrauthetten 


1 10-1. 8-3 
gen von 8—1 
e 


K | 


Gleftriiches Licht zeil cee Sant) 
In itnt 
und Röntgenkabinet 


von 


an 


. für Hout, 
Haar-, Geſchlechts⸗ 5 
Harn + Siranfheiten. 

} 
\ 


strötfastenhe Nr. 4. 
Telephon 19 AL 


Aroniiche Gas den 
Onaruiqht Saaraus a0), On 
regnen: Strömen (inte 
Sontleiden HAmorehatden im 
Ridenmarttntuntuhh, LOS 
vovie und Cyſtasco te (Garn, 
eren, vnd ee 
Electroinie Han r. 
nme üer Saar 53 1925 en! 
Rirertionrdmallane, Lelbluft 
dun und dle tritche 
lichtbüder, Nierzeſlend 
dehnne der Männerthwähe 
durch Puenmomaſſage nach Prof 
7abludowski, 
Blutunterſu win bei innhitis 
„ Verondung derte hen m Ehrlich 
Data 606, Durchten hemmen bho'n 
raph Vin nadmen des Körverinnern 
nt Möntaenftranlen, 
rauhen emp ang täglich von 8—1 
und von da: für Damen bein 


eee eee Worſesfumet. I 
U 
zurückgekehrt. 403 
— — 
Ur. M. PAPIERNY 
Accoucheur und Spertaitt far 
Frauen krankheiten. 
emp ang dis 11 Hor vorm. und vos 
4% 8 ½. Uhr nachm. 


Voludnio vn. Ste de. 27. 
Tel 1488. 1531 


Dr. L. Prybulski 


Zpertalit für Hut. Ff nei 
Saar. Benueriſ he., Harnor gan - 
Krankheiten und Minn rü ne. 
Behandlun nah Srelih-Dıra 
Bolnd ow - Straße Ne. 2. 
Sucechſt. v. 8 —1 nor u. u. 0. 68 0% 
Dare t v. 5 4886,05 1778 


Dr. ST. LEWROWICZ 


Bei Snuhilis Shell h- Hataſtuve : 
ohne Berufs terun. 1. 
Speti lit für Haut, veneriſ ha 
rankt. und meunt. Su vige. 
inwendu in don Fe letzt h. eletteg ges 
. Lihtennd Vibrations- Ni 
Ja godutaſir. 33 beim Lomsacd 
Jon 9—1 u. v. 6-18, für Da nen von 
Sonutar von 9-3, 


. 0 


Spezinlarzt für, 12008 
Nals-, Mas: =. Jure ſeidzn und 
Sur ac ists run 
(Stottern, Lisneln etc.) 
nnen Prot. Gntzm ini Kl 


Sprechstund. 
Patrikau 


Dr. J olnicki, 


Audbrzela⸗ Straſſe T. Televhon En 
Kaut- un! Beschlechtskeatkt, 
Sprehft.; von 9—19, 6—8. Danten 
von 4-5. Soune u. Welertags. vos 
9 —12 402 1 


Dr. med. F. Sadkows'l 


wohnt etzt W 120 
is empfängt in, inneren Kraukhelten bes 
haftere Perſonen (Spe. Na zen - und 
Darınfeankheiten) von 11 —12 Uhr nad 
von 5—7 Uhr na henſttaz 71 


Dr. med. Mona KANTOR 


Chirurgische Krankheten 
wohnt jetzt 1442ů 
Poludulowasirasse 3, Tel 1827 


rer 155 10 und 


Irma (ld) 


Sant, Geihlehts:, veukriſche 
und Dany + Krankheiten. 
Zawarıkaftr, 18, Gte Wulcian 't. 
Sor chſtunden: 9 — 11 und 65—8, für 
Damen von 3—6 Uhr uach, Sonutaf 

nur non 12 mi 1633 


Dr. H. Schumachei 


Kg Straße Rr. 
tafarzt . Ha te u. venerdich 


nde 


5 
Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantin »rabrunse IL. 
Syphilis, Mant-, Geschlechts- und 
Harnor -ukrankheiten, 


2 und 63 lig. Daten 
Sonntag: 10 1 dhe. 
TR son 


Snrechstund, 9-1 u. 6—8 abends 
Für Damen bosond. Wartrzimmer 
von 5-6 nachm 52 


WoLtons-Schuelprefientrug „Neue Lodier Hetung 


mig ven (28. Junner) B. wenrnae 1. 


Kunſtnachrichten, | 
Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. „Bockſprüngel, 
Schwank in 3 Akten von K. Hirſch⸗ 
berger und K. Kraatz. Ein Schwank 
hat ſeine Schuldigkeit getan, wenn er die bekann⸗ 
ten „Lachſalnen“ ausgelöſt hat. Ob eine Schwie⸗ 
germulter dahinterſteckt, oder ein trottelhafter 
Lebemann, eine waſchechte Tante oder ein reicher 
Onkel, das bleibt egal. Die Hanptſache etwas 
md dahinterſtecken. Das „Dahinterftedende? in 
den „Bockſprüngen“ iſt die Theorie der Bluttraus⸗ 
fuſion, verzapft in 3 Schwankakten. Die fidelen 
Kompagnons Kraatz (der mitverfaſſer des „Hoch⸗ 
tonriſten) und Hirſchberger haben das Kind ihrer 
Laune mit der Etikette „Du ſollſt und mußt 
Lachen“ verſehen und es auf die weltbedeutenden 
Brettern geſtellt. Seitdem hat es tänzelnd feine 
Meife angetreten und die Theorie der Bluttranz⸗ 
juſton demonſtriert an der Hand zweier Ver⸗ 
ſuchskarnickel, des Rentiers Grünwald (Blutauf⸗ 
friſchung durch Einſprißung von Riegen hockülnt) 
und Arpad Pilagos (maßloſe Heftigkeit krriert 
durch Lammblut). Zwiſchendurch ein Lachen und 
Weinen in allen Tonarten, eine „Himmelhoch⸗ 
lachen zum Todehetzühtſein⸗Stimmung“ dra, 
ſtiſche Komik in ausglebigſter Weiſe und die vers | 
ichlugenen Fäden, die ſich 3 Akte lang geſponnen 
haben, werden am Schluß zur Aufriedenheit aller 
wieder glücklich aufgelbſt. Die „Vackſprünge“ 
haben ihre Schuldigkeit getan, fie haben, „Lach, 
ſprünge“ hervorgerufen und das war ſa ſchſſeßlich 
ihre einzine Aufgabe. 

Die Auffſührung unter der bewährten Regie 
des Herrn Drinkler war eine durchweg gute. 
Rentier Grünwald fand in Herrn Drinklet 
einen glänzenden Interpreten. Die „Ziegenbock⸗ 
hluk⸗Einſpritzung“ hat im zweiten Akte bei Herrn 
Drmkler wahre Wunder gezeigt. Herr Doerr z 
gab den Profeſſor Lüwenſchom trefflich wieder, 
desgleichen Herr Agerty den Advokaten, Herr 
Marx deu Maler. Frl. Walden bot als 
Ninetta eine abgerundete Leistung. Beſonders 
gut war fie in einigen Scenen des zweiten 
Aktes, wo fie mit mehr Verne einſetzte. Die 
maßloſe Heftigkeit brachte Herr Czer n als 
Arpad Vilagas ſehr gut zum Ausdruck. Herr 
Loeſſel, war als Schauſpieler beſonders im 
zweiten Akte befriedigend. Die Franenpartſeen 
waren in den Händen der Frl. Calliauo, Wundtke, 
Stuins gut aufgehoben. — Das gut beſuchte 
Haus zeichnete die Darſteller durch reichen Bei⸗ 
fall aus. H. Z. 


Das muſikliebende Publikum hat mot gen und 
Shermorgen Gelegenheit bei bopnlären 
Prei ſen zwei 4 melodidſe Operei⸗ 
ien zu hören. Am ſtag geht die Operetten · 
Nopitit „Heimliche Liebe“, die bei 
und eine fo günftige Aufnahme gefunden ir 
Stene und Mittwoch mird Zellers „Dber- 
ſteiger“ 50 beide Aufführungen wieder 
ſtürmiſchen Jubel hervorgerufen, noch einmal 
gegeben. Wir bitten, darauf zu achten, daß beide 
Borftellungen zu populären Preiſen 
ſtatt — Als Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung wird Donmerſtag das erfolgreiche 
und außerordentliche humoriſtiſche Luſtſpiel „Im 
hanten Rock“ von Schönthan und Freiherrn 
v. Schlicht, in dem Frl. Gerdy⸗ Walden 
die „Engländerin Clarkron“ ſpielt, aufgeführt. | 


Aus Warſchau. 


Nachklänge zu dem Diebſtahl in den 
Kaſſen der Megierungstheater. Agenten 
der Unterſuchnugsabtetlung verhafteten einen be⸗ | 
rufsmäßigen, durch den Unterſuchungsrichter des 
2. Reviers geſuchten Dieb und Einbrecher, 
namens Mordka Cukier, welchem auch der Dieb⸗ 
ſtahl in den Kaſſen der Regierungstheater zur 
Laſt gelegt wird. 


Aus der Provinz. 


Gzenſtochau. Selbſtmord einer 
Srerjin, Die bei ihrem Bruder wohnhafte 
jährige Ruchla Landa begoß, als niemaud zu 
Hanſe anweſend war, ihre Kleidung, ſowie die 
Betten mit Naphta und ſtieg, nachdem fie dig 
letzteren in Brand geſteckt, in das in Keuter 
flammen ſtehende Belt. Ms die Nachbarſchaft 
infolge des Brandgeruchs in die Wohnung drang, 
wür die Grelſin nur noch elne unfürnſge ver⸗ 
Inhite Maſſe. Die Urſache dieſes ungewöhnlichen 
Selbſtmordes iſt nicht bekannt. 


Telegramme. 


Allerböchſtes Telegramm. 
„Kiew, 5. Februar. (P. TU) Der Bes 
1 — hat folgendes Allerhöchſtes Telegramm 
er! 2 
„Ich überteage Ihnen, den Mitgliedern der 
Beratung der Landwirtſchaft des Süd⸗Weſtge⸗ 
biets Meinen Dank für die bekundeten treu ⸗ 
untertäuigen Gefühle und Meine Glückwünſche 
zut Arbeit zu übermitteln.“ 
— | 
5 a — 9 15 . — (B. Ei 2 
8 ſion ichsdumg s 
1 über bie Vergütung beſürwortel: an 
die non Unglücksfällen betroffenen Perſonen und 
deren Familien und an die von der Mißernte 
Betroffenen. Spenden werden in allen Abteilun⸗ 
„Roten K. 


gen des es“, in der Reichsbank 


und in den Reglerungs⸗Sparkaſſen ange 


Petersburg, 5. Februar. (P. T. d.) Der 
Kongreß der Vekireter des Börſenhandels ift nes 


ſchlaſſen worden. Der Kongreß hat ſich für die 
zinführung eines Normaltontraktes auf den in⸗ 
GSeireibemürkten ansgeſprochen. 
flis, r. (B. 5 f 
* r Linie zug entgleiſt. Zwei Per 
zonen ſind ſchwer, eine iſt leicht verwundet. 


|Heifnafmen. 


Neue Lodzer Jeltung. 


Kiew, 5. Februar. (P. T.⸗A.) Durch eine 


Erplofion während der Schief öbungen auf den 


Syrozker Feldern find 2 Soldaten ums Leben 
gekommen und 3 verwnndet worden. 

Kopenhagen, 5, Februar. (P. T.⸗A.) Die 
Zuckerrafinade⸗Fabrik in Helſingör iſt nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf 2 Mil⸗ 
lionen Kronen. 

Stockholm, 5. Februar. (P. IM) Der 
Vizepräſident des Oberhauſes Kallerholm 
iſt geſtorben. 

Berlin, 5. Februar. (P. T. ⸗ A.) Der 
König von Montenegre und deſſen Sohn Peter 
haben auf der Neiſe nach Rußland inkognito 
Berlin paſſiert. 

Berlin, 3. Februar. (P. T.⸗A.) Der Bun⸗ 
desvat hat ein Geſetzesproſekt angenommen, das 
ben Nusteitt aus der Untertanenſchaft erſchwert 
und den Eintritt erleichtert. 

Sofia, 4. Februgr. Bei dem Miniſterpräſt⸗ 


denten Geſchom faud heute ein Frühstück ſtatt, an 


dem der König und die Königin mit dem Kron⸗ 
brmzen Boris und dem Prinzen Kyrill, ferner die 
Cheſs den hier anweſenden Soudergeſandtſchaften 
Der König hat dem Prinzen Frie⸗ 
drich Leopold von Preufen den Orden der Apoſtel 


St. Kyrill und Methodi verliehen. 


Belgrad, 5. Februar. P. T.⸗A.) Die Alt: 
zadikalen haben ſich energiſch geweigret in das 
Koalktionss Kabinett einzutreten. Der König hat 
ſich mit den Leadern der Opposition über die 
Zuſammenſtellung eines Koalitions⸗Miniſteriums 
beraten. 

Nom, 5. Februar. (P. T.⸗A.) In Anweſen⸗ 
heit des Königs und der Könlgin iſt die internes 
tionale fozlale Hygieneausſtellung eröffnet worden. 

Mom, 5. Februar. (P. T.⸗A.) Hier wird 
General Cane va erwartet, der Bericht über 
den Krieg erftatten wird. 

Nom, 5. Februar. (P. Th). In der 
Aſſociatton der Baumwollfabrikanten iſt eine Aus⸗ 
ſtellung von Muſtern gangbarer Waren eröffnet 
worden, die aus verſchiedenen Gegenden Europas, 
Aſiens und Amerikas ſtammen. Die Ansſtellung 
fol dazu angetan ſein, für die italien iſchen 
Waren nene Abſatzgeblete an Stelle der türkiſchen 
zu erwerben. 

Bern, 5; Februar. (P. TR.) Durch die 
Volksabſtimmung ift mit 284,000 Stimmen gegen 
236,000 das Geſetzproſekt von der Arbeiter⸗ 
verſichermig in Kraukheits⸗ und in Unglücks⸗ 
füllen angenommen worden. 

London, 5. Februar. (P. T. A.) Die 
Kbuigliche Jacht iſt in Begleitung einer Diviſtun 
non Panzerſchiffen eingetroffen. 

Kalkutta, 3. Februar. (P. L.A.) Diladı 
lama wird, Menternachrichten zufolge, nach Ka⸗ 
limpong zeifen und im März nach Tibet 
gehen. 

Zum Beſuch der engliſchen Parla: 

mentarier. 


Moskau, 3. Februar. (P. T.. A.) Die 
engliſchen Gäſte beſuchten, nachdem fie von der 
Fahrt nach dem Troitzko⸗Sergiſew⸗Kloſter zurück⸗ 
gekehrt waren, die Möpendfi.- Kathedrale und 
wohnten der Liturgie bei. Hierauf begab ſich der 
Biſchof von Weakfield in die engliſche Kirche, wo 
er eine Rede über die brüderliche Liebe der Na⸗ 
tionen hielt. Eine Gruppe der Gäfte beſuchte 
das Butyr⸗Gefängnis und heſichtigte deſſen Näume 
eingehend. Nach einem Frühſtück begaben ſich 
die Gäſte nach dem Scokolnitſchi⸗Klub. Die 
Gäſte beſichtigten auch das Schloß der Juſu⸗ 

ſowych, das noch aus der Zeit Iwans des Gras 
505 ſtammt. 


Die Abreiſe. 

Moskau, 5. Februar. (P. T. ⸗ A.) Am 
Sonntag Abend fand im National⸗Hotel ein 
Diner fait, zu dem die Gäfte die fie begleitenden 
Perſonen eingeladen hatten. Das Stadthaupt 


hielt die Abſchiederede, auf die Lord Werdell ant⸗ 


wortete, Oberſt del trank auf die Freundschaft 
Englands und Rußlands. Der engliſche Bol⸗ 
after ſpendete für die Armen der Elodt 200 
und. Das Valk verauſtaltete eine große Des 
5 Um 10 Uhr reiſten die Gäſte ins 
Ansſand ab. 
Attentat. 

Breslau, 3. Februar. (Spez.) Auf den 
früherem Kandidaten zum Reichs tagsmütglied 
Pfarter Kuczek wurde ein Attentat verübt. Ein 
gewiſſer Lapuszek fol angeblich ans Rache wegen 
Wahlmißverſtändniſſe geſchoſſen haben. Er hat 


dem Pfarrer das Naſenbein durchſchoſſen. 


Die Wirren in Perjien, 

Berlin, 5. Febrnar. (Spez.) Der Korreſ⸗ 

pondent des „Berl. Tagebl.“ berichtet aus Tehe⸗ 
ran, daß vorläufig noch keine Rede davon ſein 
kann, die Bachtioren zu entwaffnen. Die Bemü⸗ 
Jungen der Anhänger des Ex ⸗Schahs ihn wieder 
auf den Thron zu bringen dauern fort. Unter 
den Bewohnern herrſcht die neberzengung, daß 
der Er⸗ Schah mit einiget Hilfe wieder zur Mes 
gierung gelangen wird. 
Die Wahlen in Bayern. 

end 28 
en in ganz ie Wahlen = 
sten lending ſtatt. Sämtliche Parteien And 
bemüht, dem Zentrum das bisherige Ueberge⸗ 
wicht zu nehmen, weshalb ein ungewöhnlich hef⸗ 
tiger Wahlkampf entbrannt tt, 

Dur Feier am bulgariſchen Hofe. 
(P. T.⸗A.) Während 
dankte Zar Ferdinand 

Verite 
Andre 


Februar. 
des Galadiners im Palals 


egen für Dt 


jein Patenkind.“ 


ſchenkte dem Thronfolger ein Bild, das feine 
Vorfahren darſtellt, der Miniſter der Voſksauf⸗ 
klärung das Reifezeugnis, der Verkehrsminiſter 
eine Minerva⸗Statue, der Miniſterrat Rechnungen 
auf die Summe von 500,000, die das bulga⸗ 
riſche Volk feinem Thronfolger zur Zeit ſeiner 
Geburt geſchenkt hat. Die Summe belanft ſich 
heute auf 1,280,000. — Zum Ball im Militär 
kaſina waren der Zar, die Zarin, der Throne 
folger und mehrere ausländiſche hochgeſtellte Per⸗ 
ſonen erſchienen. 
Sofia, 5. Februar. (P. T. ⸗A.) Um 11 
Uhr 30 Minnten abends if: Großffirſt Andrel 
Wladimirowitſch mit dem ſerbiſchen Geſandten 
nach Belgrad abgereiſt. Am Bahnhof waren der 
Zar, die Zarin, Jaxewitſch Boris und Kirill, die 
Miniſter und die Begnzten der rufſiſchen, ſer⸗ 
bischen und franzöſiſchen Miſſtonen erſchienen. 
Der Ghauffeurſtreik. 

PT. Parts, 4. Februar. (Spez.) um die 
ſtreikenden Chauffeure im Zaun zu Halten, haben 
energiſche Maßregeln ergriffen werden müſſen. Im 
Laufe des Tages fanden mehrere Zuſammenſtöße 
zwiſchen Stre kenden, der Polizei und Milltäs 
statt. Um zehn Uhr Vormittags hielten die Strei⸗ 
kenden ihre tägliche Verſammlung ab. Herr 
Tiancette erklärte, wenn durch den Streik neue 
Opfer erfordert werden ſollten, ſo würde das 
Streikkomitee für die Unterſtützung der Hinterblie⸗ 
benen Sorge tragen. Um dieſelbe Zeit trafen 
bent ende g Chauffeurlehrlinge von Korſika auf 
em Lyoner Bahnhof ein, wo fie vom Direktor 
der Geſellſchoft perſönlich in Empfang genommen 
wurden. Sic werden in nächſter Woche von 
Chauffeuren eingefahren werden, um aflmüßlich 
Grfag für die Streiker zu werden. 

Das Bombard ment von Hodeida. 

Paris, 5. Februar. (Spez.) Die 
Nachricht von dem Bombardement von Ho⸗ 
deida durch die italieniſche Flotte und die 
Vernichtung der Werke der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Samoa, die die Arbeiten an der 
Hodeidabahn ausführt, hat hier allgemeine 
Entrüſtung hervorgerufen. Die Blätter ver⸗ 
langen einen energiſchen Proteſt Frankreichs 
und die Entſendung mehrerer Kriegsſchiffe 
in die Gewäſſer des Mittelländiſchen Meeres. 
Die halboffiziellen Orgune fordern zur Müä⸗ | 
Bigung auf bis zur Zeit, wenn die offizielle 
Beftätigung der Nachricht eingetroffen fein 
wird. 

Hinrichtung eines Luſtmörders. 
FT. Marſeille, 4. Februar. (Spez.) 
Luſtmörder Joſef Roſa, der am 11. November 
zum Tode verurteilt worden war, weil er ein 
Kind von dreizehn Jahren gemordet hatte, wurde 
heute früh in Marſeille hingerichtet. Der Vater 
des Mädchens, das er getötet hatte, befand ſich in 
der erſten Reihe der Zuschauer. Seit 1877 
it das in Marfeille die erſte Hinrichtung ges | 

weſen. 
Zum Aufſtaud in China. 

London, 5, Februar. (Spez.) Aus Tientfin | 
wird berichtet, daß die japaniſche Regierung ver⸗ 


Der 


der Linie Antſchung⸗Mulden zu befördern. Japan 
ſtützt dieſes Verbot auf die Behauptung, daß 
dieſe Linie nicht neutral ſei. 

Schadenfeuer. 

P. T. Halifax, 4. Februar. Geſtern Nacht 
75 die Fabriken der Acadia Sugar Refining 
mi durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Der en wird auf mehr als vier Millionen 
Mark geſchätzt. Doch iſt dieſer Schaden durch 
verſchiedene Feuernerſicheruugen gedeckt. ** 

Schneeſtürme und Froſt. 

Tobolsk, 5. Februar. (P. TA) Im 
Iſchimer Kreis wütet ein Schneeſturm. Es ſind 
18 Perſonen und ſieben Pferde erfroren. Vermißt 
werden 30 Perſonen. 

Petersburg, 5, Februar. (P. T. A.) 
Bei Taiga⸗Tſchelabinsk tobt ein felten ſtarker 
Schneeſturm. Die Paſſagierzuge verkehren mit 
großen Hinderniſſen, die Frachtzüge garnicht. 

PT. Nancy, 5. Febr, (Spez.) Ein 
plötzlicher ſtarker Schneefall hat hier in der ver⸗ 
gangenen Nacht eingeſetzt. Das Thermometer 
iſt bis zu zwölf Grad unter Null geſunken. In⸗ 
folge des ungewohnten ſtarken Froſtes waren | 
mehrere Todes fälle zu verzeichnen. 
| Berlin, 5. Februar. (Spe.) In ganz Deulſch⸗ 
land herrſcht schreckliche Kälte. Heute Nacht iſt 
das Thermometer in Berlin auf 25 Grad unter 
Null gefallen. Die Flüſſe find zugefroren, die 
Schiffahrt hat aufgehört. 

Blutiger Bandenkampf. 

Konſtantlonpel, 5. Februar. (Spez.) 
Bei Byſtritza hatten die türkiſchen Truppen 
einen blutigen Kampf mit einer bulgariſchen 
| Bande zu beſtehen, die fie vollſtändig aufge: | 
rieben haben. 


| 
| 


eller 


2 


Warſchau. 


boten habe, die kaiſerlich⸗chineſiſchen Truppen auf & 


= 


Piatigorsk, 
Rembiewekt — K 


vi , Siewart — Berlin, Scherawsl 
— Kaliſch, Rutzkt — Eetersbrrg. 


Hotel Viktoria. Ziernom — Podolsk, Jof — 
Aſtrachan, Jelkin — Jelez, Weiman — Zürich, Jaka 
ſohn — Zürich, Theuiſſon — Vierſen, Michgells — 
Berlin, Hozielit — Putywl, Gardaszuik — Miezyn, 
Styczynski — Sorgtow, Koſtinkowsk! — Aſtrachatt, 
Sklomski — Kiew, Rung — Helſingfors, Steinhagen — 
Czenſtochau, Bifheneude — Charlottenburg, Marten — 


lſlawetgrad, Kolferzbek; — Kalinowa, J. u. N. ⸗Rat⸗ 
lein, Sereſsti, Taubenfeld, Bartmanski ſämflich aus 
arſchau, 
Hotel Wolstt, Frau Jurkowska — Warſchau, 
Arlet — Pabiauſer, Endelmann — Marſchan, Hirſch⸗ 


horn — Tomaſchow, Laskauer — Warſchau, Sudzinski 
— Warſchau, Manchen — Worſchau, Borawolt — Mar 
dom, Tareſtnstt . Kalisch, Akerberz — Warſchau, 
Szebzke — Wydawa, Frau Pelbner — Saratew, Mel 
— Warſchau, em — Warſchau, gewin — Warſchuu, 
Beremoecziez — Saratow, Rojſek — Bratkowa, Kaweeki 
—Sieradz. 

Hotel Imperial. Zebin. m: Matihen, Maline wl 
— Belchatow, Temko — Riga, Geißmann — Genus 
Schuldiner — Warſchau, reitet — Tykoczin, Wulel 
— Kiew, Donczenko — Tomsk. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Nene Lodzer geitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optlkers F. Poſtleh, 
ee les 
Lodz, den 5. Februar. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
5 Mittags 1.4 1 
Geſtern abend 8 „ 107 . 
Baxvometer m 742 m geſtiegen. 
Maximum 5 Kälte 
Minkmum 10 5 
——— 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Go., 
Baumwollmakler, Liverpool. 


Vertreten durch E. A. Ranch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
sStuerp asl. 8. Februar 1912, 


Kälte 


Februur . 0. 554 Juli Auguſt . „ 50 

Februar März. „ „ 554 Auguſt September . 550 

März April . 584 September Oktober. 354 

April Me:. . . 557 Oktoder Navemdex . 554 

Mai um. . 859 November Dezember 54d 

Juni Init 550 Dezember Januer. 54 
Tendenz: ruhig. 


zZ _ —— m 
Börsenberichte. 


(Telegramme der „Nenen Lodzer Zeitung) 
Warschauer Börse, 5. Februar 191% 


Briet. Geld. Transek 
Checks auf Berlin 40.80 —— . — 
4% Staatsrente 1894. E a 
5% innere Anleihe 1905 * — 


4% Innere Anleihe. 1906 
Prämienenl. 1. Emission 
Pram ienanl. 2, Emission* 
Adelsloose e 
% Ballenkreditpfandbr. 
@), Rodenkreditpfandhr.. 
5%/,Warsch.städt.Pfandbr. 
47.9}, Warsch. Plandbr. 
Lifpop, Rau & Löwenstein 
Putilo nr 
Rudski & Co. 
„ eue) 
Strachowſee . - » „+ 
5%, Lodzer Pfandbriefe * 
4% % Lodzer Pfandbriofe, 
. 


» Serle 
3% „ „ . Serie 
Handelsbank n Lodz. . 
„ „ „ e, (neue) 
Kaufmannsbank in Lodz, 
9% Pfandbr. in Petrikan 
5% Pfandbr. in Wilna . 
Diskontobank l. Warschau 
Warschauer Handelebank 
3 „ „ „„ (eue) 
Srar dos 
Zawler eis 


Petersburger Börse, 5. Februar 1912. 
Stantsrente in Petersburg | —— |—— | —— 


Tobzer Thalla-Zhenter, 


Morgen, Dienstag, den 8. Februar 1012, 
Abends 8¾ Uhr. 


Bei populären Preiſen. 


„Heimliche Liebe“ 


Opereklen-Nopltät in 3 Olften von Maul Olten heiner. 
— 


Mittwoch, den 7. Februar 1912, 
Abende 8½ Ur, 


Bei populären Preiſen. 


„Der Oherſteiger“ 


In Vorbereſtung für Dyunerdtag, den n. Febeuae 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Auftreten des Frl. Gerdy Walden. 


„Im bunten Rock“ 


Sufifplel In 3 Aklen von Frau don Sqhduthun 
und Freiherr von Schlichl. 
Sas. 


ze= OEFEN 


empfehlen Gebr. Bliiker, Neuer Ring 5. 


153€ 


MZoblen-, 


Leitende Medakteure und Juhaber der Nenen 
iter g Alexis Srewing und Nlerander 


Goft dem Allmächtigen hat es gefallen, noch feinem unerfo:fh'idem Rat, Sonntag, den 4. Februar ds J 7 
Sohn, Bruder, Neffen und Couſin 


Otta Wilhelm Schnee 


im blühendem Alter von 20 Johren, nach ſckweren Leiden in ein beſſeres Kenfeits abzurnfen — Die Beerdieung des ſemen Eniſchla, 
Dienstag, den 6 Februar, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Alt⸗Rokiee Nr 26 aus auf dem Neu⸗Rokleier Fijedhobe ſtaft. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


usa 


Sonnabend, den 3. Februar, berſtarb rech Turgem Leiben, mein inniggelichter Gatte, unſer guter Vater, 


Onkel und Conſin 


im Alter von 55 Jahren. — Die Beerkigung des ſeu ren Entſcklaſenen fuhet Dienstag, den 6 d. Mi., 
Nr 145 aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe in Rokicie ſtatt. 


Nene Loder geitnng. 


Iohnun Not!) 


Haus beſitzer 


Qunklagung. 


Zurückzekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen herzensguten Vaters 


Paſtor v. Serini für ſeine troflreichen W 


Guſtau Nemus 


jagen wir Allen, die dem teuren Entſchlafenen das letzte Geleit gegeben haben, ganz beſonders aber Herrn 


unſeren Innſgg Leben 


jenen findet 


Großvoler, Schwie ervnler, Sohn, Bruder, Schwager, 


um 2 Uhr nackmitſage, vim Trauethaufe Alte Zerz wsfaſtroße 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


orte im Trauerhauſe und am Grabe, ſowie allen lieben Krauzſpendern, 


unſeren innigſten Dank. 


Die lief betrübten Hinterbliebenen. 


Zabienlec, den 5. Februar 1012. 


Alrchen-Sesangverein „Cäcllie* 
der heiligen Kreuzkirche zu Lobg. 


Au 6 Febrnar a e. punkt 8 Uhr 
rbegds findet die übliche 


Monats-Sitzung 


dal! Umm recht pünktlichen und zaßl⸗ 
gelchts Erscheinen bltet 
140 der Vorſtand. 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
N RADIKAL%« 


Ie 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
aa ZU NIBER DEBERALL 
Cin Posten 2%, 


are NEN 

Mitta 

mit friſcher Butler zu 

50 Koh. 

Loet duch möblierte Zitnuer zu ber- 
mieten. Wulezansfaſtr. Nr. 41, Wg. 18, 
Oſfiztue, Barieıra 1870 

Ain gutgehender 


LADEN 


kr Fabzanlee an gutem Winde iſe un- 
Mänbehatber ſeſori zu verkaufen. Spe ⸗ 
Molten: Safer, Ther und Zucker- 
Waren, weiche Artikel bisher Engros 
und Detail derkauſt wurden. 


sea: 


1449 


Geoss-Damptwäscherei 
chemische Rölniruugs - Anstalt 
und Färberol 


Keilich und Golda 


Lodz, Wulezonsfar, Nr 287, 
Telephon 23-21. 
Filiale: Berrifauerfir. 108, Glumma · 
Straße ös, Ecke Wldzews ta ⸗Straße. 
Ausfütrung ſämtlicher iu das Fach der 
chemiſchen Wäſcherei 
und Fürberei ein schlagenden Bir» 


Briten, als: 
Nelnigunn vpn 
Dolſterwöbeln 
Fellen ele. 


Ein 


(gemſſchter Bauudeg) dellbraun, iſt ein- 


n erſeagen bei Herten 
N 3 1 L. Bogdanskt, 
1 Lobt, Dzielnaßraße Ne. 30, 


laufen Wied rdringer erhält Belob⸗ 
nung. Przendzalnlauaſtraße Nr. 20 
(Bäckere!). 1499 


HUND 


St. Szymanka 


(empfiehlt ihre ſo den eingelroffenen 
Parſſer Modette von Ballkleidern uud 
Giſttenkleldern. Mäßlge Bre.fe, aus⸗ 
gezeichnete Arbeſt. Beſichtigung ohne 
Kauuwang. Petrifauer-Straße Nr. 37, 
IL. Etage, 1585 


MÖBEL 
aus einigen Zimmern ſofort billig zu 
verkaufen: Zwei Salon ⸗Garnſturen, 
Trumean, Siulen, Etagert, Oantpen, 
Bilder, Kredenz, Tlich, 12 Stühle, eng! 
liche Betiſtellen. Waſchtiſch, Waſche⸗ 
schrank mit Splegel, Toilette, Nacht⸗ 
ſchrdulchen, Kleie rſchrante, Ottomane, 


„Tetro“ 


wird dieſer Tage 
vorgefführt. 


5 aus einigen Zimmern 
Möbel ſehr billt iu perkauſen: 
Eine Salongarultur aus Mabagenl m 
Bronzeverziexungen, Trumean, Säulen, 
Oſenſchirat. Toflette, Kredenz, Tiſch, 
Stable, K eiderſcrauk, Otiomnne, Bette 
Bellen mit Matratzen, Wäſcheſchrank mit 


F NG] Sönet 16, Maitenit, Maztetiid, Diem 

Sitte be, Beaurmaps., Nähmattı (list | TO en, wiawenpfe N. 2 

8 1.192 R 5 Off 1 Nint. l. Er Zawadzka⸗ Straße Nr. 46, Wobn 1. 
Eine gutnebende 1472 Ein autae hender 


Bierhalle Kolonial wakenladen 


nel Schlächterei it kraukgeltshalber IR krantbeltsbalber au verkaufen. Wit. 
zu e Migowskaffr. Nr. 9. |ansfafirahe Nr. 166. 1369 


Ein Wechſel 

auf 32 RöL, ausgeſtellt von A. Blu- 
menfeld, iabibar am 10. März an bie 
Ordre Moskowlez u. Lichteuſteln, iſt vere 
loren gegangen. Erkläre denſe Bam für 
ungültig und warne dor Mntau‘, 

Moskowicz u, Lichtenstein, 

Velrifauerſtr. Nr 19. 


Ein gulgehender 


Colonialwaarenlade 


wsglichſt im 
Off. noten 
der Neuen 


| 


Zeri rum, zu fan ſen netndit. | 
S. der Go. 


2 Spar 80 2 9 
Ge 6 zan Eine Jagdhünd in, 
aul den Namen Gudgo Lerch, 2) Nr. braun, weiße Borderfütze, 


378 8 auf Rö. 206.75 anf den Namen 
Güften Lerch, ſind ver'oren gegangen 
Der ehrliche Finder wied gebeten, d eſe 
in der benden. Geſellſchaſt abzugeb u.] Nr. 42, IL 


a rechts 


Aebatienz und Detuns geber U Dreming 


Ein Laden 


S. Wohnungs-/ingebote 2 
Zwei Fahriksäle 


a 14X46 mit Fraſt, Beheizung und 
Beleuchtung in Centrunt der Stadt per 
foot event J. April zu vermketen. 
Off. sud „G. 2007 an die Exp. der 
N. L. 8. niebergnlegen. 1298 


Zu vermieten 


eine Berrfhaitiiche Woßuung in der 
III. tage, bestehend aus 5 Almen, 


Herrſchaft € 
ne Wohnungen 
beſtebend aus 6 und 8 gimmern und 
3 Simmern und Küche und allen Be⸗ 
bnemlichtelten ver ſoſort oder bon 1. 
Arik in vermieten. Pofadnioma 58 
Tamwaf Nr. 8 und 4. 14 
Ein großes zwel enſtriges 
Zimmer 
möbliert event. uumöblterk mit Gas⸗ 
Beleuchtung und ſevaratem Einga ig 
ſelort zu vermieten. Poladntowaſtr 28 
Wohn, 26 148 


Ein ſreuudl ches 1403 


Zimmer 
mit oder ohue Möhst iſt bei eines 


Kifie mod allen Bequnzitögkeiten aß Hriftl. Famitie an verneben. 


1. 14. Aprit oder ab 1/14. Nut 1919 
wi. 


Tomis 
eln großes Pafterre-Lokal, in den ſich 
dis der eine Apolbeke befand. wilt an- 
fiogenber Wohnung nebit allen Beguem⸗ 
töfetten ab 1 14 Jui 1919 
Widseisstaftrahe Nr 70, genmißer 
der Yaupipoit 1038 


Eine Wohnung 


beſtetend eus 2 Ziumetu u. Küche 
ver 1 Apell zu vermieten, Milſchſtr. 47. 
Zu erfragen deim Elzeukü n 15 10 


888 


Mito alew ka 63. Wohn. 28. 
Min unmöhliertes 


Zimmer 


ist auf ber Fultusſtz. 87 Ecke Ber 
ſotort zu vermieten. 


Als Mitbewohner 


für ein freund. möbliertes Zimmer im 
Centrum der Stadt wird ein lolider, 
gebildeter junger deutſcher Dert 
defucht. Geil, Oſſert sub „E K. 184“ 
in der Erb der Neg. nſeder zulegen. 


nd 
1580 


= Yohnungs-Gesuche 4 
Möbliertes Zimmer 


mlt Verpfleaauß in der Nabe der Rad“ 


in Waffen; Pciendzanlntanaltr. 56, 
Haus Wagner, von 1 April zu ber⸗ 
mieten. Zu erfragen Glurnaftr. 33. 


wausfaſtraze von an ſtändigem innget 
Heren geſucht. Au z. au de Erd die 
Bl sub „DO S. 300 erbelen. 1467 


Molauens-Schnellpreſſenoruck „Neue Sodzer A tungs“ 


